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Folge 10 Mittwoch , 13 . Januar
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Jabraana 1943

U- Boote verbreiten neuen Schrecken
Verlust von mehr als einem Drittel der in einem Jahre gebauten USA .-Tanker eingestanden

Außer Geleitzug 14 andere Schiffe verseurt
( Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

oth . Berlin , 13 . Januar .

Noch ist die Erregung über den großen Schlag unserer
U - Boote zwischen Trinidad und Gibraltar weder im feindlichen
Ausland noch in der übrigen Welt abgeebbt , als bereits die
Fanfaren des Rundfunks neue Erfolge unserer
U Boote aus dem Nord . und Südatlantif melden
und gleichzeitig damit die Vernichtung der restlichen , zwar bes
reits schwer beschädigten , aber noch schwimmenden Schiffe des
Tanfergeleitzuges bekanntmachen . Dabei wird über die brei
legten Tantfchiffe des Geleitzuges mitgeteilt , daß zwei von
thnen mit 17 000 BRT . versenkt wurden , während das dritte
nochmals torpediert wurde , ohne daß indessen wegen der sehr
starten Abwehr fein Untergang beobachtet werden konnte . Gleichs
geitig verfenften unsere U - Boote aus Geleitzügen vierzehn
weitere Schiffe mit zufammen 72 000 BRT .

An der neuen Sondermeldung ist zunächst gerade diefe letzs
tere Mitteilung besonders bemerkenswert , da durch fie in ein

beutiger Weile die Stärke und bie Zahl ber beutichen U-Boote
getennzeichnet wird . Einwandfrei steht nach dieser Meldung
feft , daß unsere U - Boote nicht allein in der Lage find , um einen
aufs stärfite gesicherten Geleitzua anzugreifen und vollständig
zu vernichten , sondern daß fie aleichzeitig befähigt sind , auch
auf zahlreichen anderen Seegebieten zum Angriff zu schreiten .
Die Tatsache erscheint um so bemerkenswerter , als die feindliche
Bresse selbst mit sichtlichem Erichreden seht das rudelweise
Auftreten der U - Boote vermerkt . Einer dieser Berichte
stammt von der Belagung eines zum Geleitzuaschuß eingesetzten
feindlichen Flugzeuges . Es wird darin gesagt , die Besagung
des Flugzeuges habe den Eindrud gehabt , als wenn sich die
ganze große U - Boot - Flotte ausgerechnet in dem von ihm übers
flogenen Teil des Atlantischen Ozeans verfammelt habe . Auch
andere Presseberichte vermerken mit Erbitterung die erfolgreiche
Rudeltaktif der deutschen U - Boote , während der Londoner
., Daily Telegraph " gleichzeitig von einem neuen Typ
von Unterseebooten spricht und über die Schwierigkeiten des
Kampfes gegen diesen neuen Tnp berichtet . Die Mailänder
„ Stampa " stellt fest . dak auch für die Zukunft die Vorauss

( Fortsetzung auf Seite 2 )

Ein Flugzeugträger , ein Kreuzer und sieben Zerstörer verloren
Kriegsverbrecher Roosevelt fann schwere Niederlagen seinem Bolle nicht länger berheimlichen

() Stodholm . 12 . Januar .
Am Montag gab das USA . - Marineministerium amtlich

betennt :

Es gingen verloren : Der Flugzeugträger Sornet , der
von USA . Schiffen verfentt wurde ( ! ) , nachdem er am 26 .
Ottober 1942 in der Schlacht von Santa Cruz beschädint
wurde , so daß seine Bergung nicht mehr möglich war ; die
leichten Kreuzer Juneau " und Atlanta " und die Zero
Hörer Euihing " . Preston , Benham " , " Walfe " ,

Monsson , Laffen und Barton " , die am 13 . und
15 . November in der Schlacht von Guadalcanar durch seindliche
Einwirtung gefunten find . Der Kreuzer Northampton "
ist in der Nacht zum 1. Dezember bei einem Gefecht nördlich von
Guadalcanar durch feindliche Einwirkung gefunken .

99Der USA . - Flugzeugträger Hornet " hatte eine Wasservers
Drängung von 20 000 Tonnen . Er ist einer der modernsten
Träger der nordamerikanischen Kriensflotte und lief erst im
Desember 1940 vom Stapel . Geine Bewaffnung
bestand aus acht 12,7 - Zentimeter und Techzehn 2. 8- Rentimeters
Flakgeschüßen , der Träser hatte insgesamt 83 Flugzeuge an
Bord . Die leichten Kreuzer Juneau " und " Atlanta " lind

der modernsten Einheiten dor USA .
Kriegsmarine , sie wurden erst im Laufe diefes Krieges in

mei

GARDO

Dienst gestellt und hohen eine Wasserverdängung von je 6000
Tonnen . Ihre Bewaffnung betrug neun 15,2 - 3entimeter - Ges
schüße und sechs 12,7 - Zentimeter -Luftabwehrgeschütze sowie je
fechs Torpedoausstoßrohre in Dreierlafette . Auch die versenkten
Zerstörer sind durchweg Einheiten moderniter Bauart . Sie
liefen in den Jahren 1936 bis 1941 vom Stapel und hatten
eine Wasserverdrängung von 1500 bis 1700 Tonnen sowie
eine äußerst starte Bewaffnung an Geschützen .
Flugzeugabwehrfanonen . Torpedoausstoßrohren und Maschinen¬
gewehren . - Der schwere Kreuzer Northampton " ( 9050

Tonnen ) lief im Jahre 1929 vom Stapel . Seine Bewaffnung
bestand aus neun 20,3 - 3entimeter - Geschützen , vier 12,7 - 3en
timeters , zwei 4,7 - 3entimeters und acht 4 - Zentimeter - Luft¬
abwehrgeschüten . Das Kriegsschiff hatte vier luazeuge an
Bord und verfügte über zwei Flugzeugschleudervorrichtungen .

Dieses Teilgeständnis Roosevelts denn um ein solches
fann es sich nur handeln beweift die Schwere der Nieders
lagen , die die nordamerikanische Kriegsflotte bei ihren vers
geblichen Bemühungen , ihre Stügpuntte im Südwestpazifik
vor dem Zugriff der Japaner zu entziehen oder zurücks
querobern , erlitten hat . Bezeichnend . dabei ist nur , daß die
Rooseveltsche Agitation während der großen Seeschlachten in
biefen Gewässern sich förmlich in Siegesmeldungen
überschlug .

Unerbittlich dem Kriegsschiff . . Hornet" den Todesstoß versett
Ein Amerikaner schildert den Unteraang des Flugzeugträgers in der Geeschlecht bei Santa Gruz

00

() Stodholm , 18 . Januar .
Der Kriegsberichterstatter der United Brß behandelte am 26 .

Ditober and ührlich die Versenkung des USA . - Flugzeugträgers Dor¬
het " . Der Bericht wurde jedoch von der Zenfurstele der NSA - Kriegs¬
marine gefperrt . Erst jeßt , nachdem Roosevelt den Verlust der

Dornet " zugeben mußte . durfte mit behörd' icher Genehmigung der
Bericht über den Todeskampf veröffentlicht werden .

09

In dem Bericht heißt es : Ich befand mich am 26 . Oftober bei
der Flotte , beobachtete den Tanker , der die Bewegung der Hornet "
lähmte , und hörte die Berichte , die Offiziere und Mannschaft von den
Kämpfen gaben , aus erster Hand .

Bon meinem Beobachtungsstand an Bord eines Schlachtschiffes aus
Tonnte ich Welle auf Welle der japanischen Flugzeuge beobachten , die
Die Hornet " und ihre Begleitschiffe anflogen , nachdem sie den
Feuervorhang der Jäger und der Flat durchbrochen
hatten . Es war 9. 55 Uhr und unser Schiff dampfte mehrere tau
send Meter von der Hornet " entfernt durch die See .

Wen' gftens vierzig japanische Flugzeuge stürzten einzeln , zu zweien ,
Dreien oder vieren aus der Sonne heraus " durch die ti fliegenden
Wollen auf die Hornet " los und erreichten das Schiff , bevor die Flak

fie ausmachen konnte . Vergeblich veränderte die Hornet " ständig
ihren Kurs . Ich beobachtete plüßlich einen bligartigen Schein und eine
Sprengwolfe , was de neben mir stehenden Ofizier zu dem Ruf
veranlaßte : Da , die Hornet " sinft !" Ich erwiderte , er fi
zu sehr Pessimist . Aber immer dichtere schwarze Rauchwolken stiegen
aus dem riesigen Schiffsrumpf auf . Unser Schiff wurde noch nicht
angegriffen . Da wir jedoch weitere Träger zu schüßen hatten , liefen
wir unter Voldampf ab , um aus der Nähe der Hornet " und ihrer
Begleitschiffe zu kommen . Beim Abdrehen konnte ich beobachten , wie sich
ein japanisch ' s Flugzeug auf das Flugdeck der Hornet " stürzte ;
zwei weitere Flugzeuge folgten .

Die Hornet " facte unter starker Rauchentwicklung nach Steuer¬
bord ab . Durch einen Bombentreffer in der Nähe dis Schornsteins
wurde die Manövrierfähigkeit des Schiffes immer geringer . Der erste
Angriff dauerte eine halbe Stunde . Es folgte eine fünfstündige
Kampfpause , in der man versuchte , die Brände zu löschen .

Dann lehrten die japanischen Flugzeuge zurück und die Hornet "
wurde von mehreren Torpedos getroffen . Viele Cffi¬
ziere und Mannschaften konnten beobachten , wie dem Schiff der Todes¬
stcß versetzt wurde , bis es fenterte und unter der Wasseroberfläche
verschwand .

Chinas Wandlung
otz . Die imperia' istische Ausbreitung der Grcßmächte brachte vog

affem England um die Mitte des vorigen Jahrhunderts in enge Bea
ziehungen zu Ostasien , das bis datin für den Verkehr mit dem Westen
so gut wie verschlossen war . Während Japan die technische Uebere
Iegenheit des Westens erkannte und durch eine nationale Revolution
und durch Aneignung westlicher Wissenschaft dem ihm von Amerika
und England außersehenen Sch csal , Ausbeutungsgegenstand der Angels
sachsen zu werden , rechtzeitig entging , wurde China fit den vierziger
Jahren zu einem Spielball in der großen Politik der europäischen
Mächte und Amerikas . Sie nüßten die technische und militärische
Rückänd geit des Riesenlandes aus , um ihm einseitige Verträge aufe
zuzwingen . So mußte China seine Seezölle verpfänden und eine
schneidende Bugeständnisse an die Angelsachsen vergeben . London und
Washington fepten ihren Grundsatz der sogenannten , ,offenen Tür
durch , wodurch das vierhundert Millionen zählende chinesische Volk zu
Frondiensten für das angelsächsische und jüdische Kapital gezwungen
wurde . Das vieltausendjährige laiserliche Regime in China war vere
greist und jeder durchgreifenden Neuordnung unfähig . Daher schlug der
Ver uch der Chinesen sehl , das immer schwerer werdende Fremdjech abe
zuschütteln . So war es während des Opiumkrieges von 1840 bis 1842 ,
während des Feldzuges gegen Beiing im Jahre 1860 und auch während
des berühmten Boreraufstandes im Jahre 1900 .

Erst als im Jahre 1912 das Kaisertum gestürzt und eine nach
fort chrittlichen Grundsäßen von Sunyatsen ausgebaute R publik ere
richtet wurde , fonnte China daran denken , cinmal die Fesseln der eine
seitigen Verträge abzuschütteln und wieder ganz selbständig zu werden .
Allerdings verhinderte fast zwei Jahrzehnte hindurch das alte chinesische
Grundübel , der Provinz -Partikularismus , j . de Einigung , die eine
unbedingte Vorausschung für jede durchgreifende Erneuerung Chinas
ist . Ein Provinz - Gouverneur bekämpfte den anderen , und erst um das .

frühere Geist der chinesischen National -Partei
Jahr 1932 war China einigermaßen befriedet . Freilich war der

wenigstens bei den
pcl tisch -führenden Kreisen weitgehend verflüchtigt . Man war nicht
mehr so fompromißios den angelsächsischen Mächten gegenüber eine

gestellt, und als Japan im Jahre 1932 in die chinesischen Wirren
m' t der Besetzung der Mandschurei eingriff , verband sich der damalige
Führer der Kuomintang . Tsch ' anglaischet , of en mit Grßritannien .
Damit machte sich Tschiangkaischek zum Schrittmacher der Angelsachsen
in Ostasien . England und Amerika waren bercits seit langem zu eineng
Kampf gegen Japan um die Vorherrschaft in Ostasien entschlossen .
Tschiangraischet bot ihnen nun die willkommene Gelegenheit zu cines
Führung diefes Kampfes mit fremden Waffen und namentlich mit
fremdem Flute .

Der Siegeszug Japans in China ist noch in allgemeiner Eve
innerung . Die Mandschurei wurde bef :ßt und in ein selbständiges
Kaiserreich verwandelt . Ferner wurden weite Gebiete Oftchinas der
Tsching a 'cher-Regierung entrissen und die japanfeindlichen Kräfte
namentlich von der offenen See und dadurch von den Zufuhren aus
England und Amerika abgeschnitten . Die Japaner befeßten die acht
bedeutendsten Städte und die wirtschaftlich wichtigsten Provinzen des
Landes , während sich die Regierung Tschiangtaischets immer weiter
nech Westen zurückziehen mußte , bis sie sich endlich im wenig zugänga
lichen Südwest -China , in der früheren Provinz -Hauptstadt Tschungking
niederli : B.

Das Eingreifen Japans in die chinesischen Wirren bedeutete keinen

Eroberungskrieg im landläufigen Sinne . Ebenso wie die durch japani che
Waffen befriedete Mandschurei zu einem selbständigen , mit Japan allere
dings eng verbündeten Kaiserreich wurde , organisierte einer der engsten
Mitarbeiter Sunyatsens , Wangtschingwort . Im November 1940 in der
von den Japanern eroberten alten chinesischen Hauptstadt Naning eine
Nationalregierung , die von Japan als die einzige rechtmäßige Rea
gierung Chinas anerkannt wurde . Auch das Deutsche Reich und Italien
haben die National -Regierung Wanatschingweis anerkannt , die vor
etwas über einem Jahre dem Dreimächte - Bakt beigetreten ist .

Damit bekannten sich Wangtschingwei und seine Mitarbeiter zus
Führung Japans im größeren Ostasien und zur Errichtung eines
, ,greßostasiatischen Wohlstandssphäre mit allen sich daraus ent :vl . felne

den Verpflichtungen und Rechten . Das neue Nitional - China war mis

Herz und Seele da ei, als Japan die Kette englisch -amerikanischer Ler
ausforderungen mit der Wasse beantwortete . Während Washington in
den lezten Wochen von einer anglo - amerikanischen Offensive in Oste
asien sprach , traf National -China die Vorbereitungen für die Erklärung
des Krieges an Großbritannien und die Vereinigten Staaten , um damit
eine Politik fortzuführen , deren Grundlegung vor einem Menschenalter
durch Sunyatsen erfolgte .

( Presse -Hoffmann ) . perm Rechts : Bei eisigem Schneesturm wirdDer bulgarische Kriegsminister Generalleutnant Michoff beim Führer . Im Hintergrunde Generalfeldmarschall Keitel .
eine Drahtiperse überwunden , VR . Mufnahme : Kriegsberichter Biewend . ( 5 . )



Glückwünsche undEhrungen wikeres ganzen Boltes Wieder 16 Schiffe mit 89 000 Brutto -Registertonnen versenkt() Berlin . 13 . Januar .

3um fünfzigsten Geburtstag find dem Reichsmarschall aus

allen Gauen zahlreiche Grüße und Glückwünsche der Feind zwischen Kaukasus und Don, im Raum von Stalingrad und füdöstlich des Ilmensees zurückgewiesen
0 Aus dem Führerhauptquartier , 12 . Januar . | Sandelsschiff von 5000 BRT . Geschädigt . Artillerieſtellungenzugegangen , in denen Liebe und Verehrung aller Boltstreife

zu dem treuen Mitarbeiter des Führers in herzlichster Weise

zum Ausdrud famen .

Der Führer , der dem Reichsmarschall bereits vor eini

gen Tagen im Hauptquartier persönlich seine Glückwünsche
ausgesprochen hatte , ließ dem Reichsmarschall an seinem Ges

burtstage durch den Chef des Oberfommandos der Wehrmacht ,
Generalfeldmarshall Keitel , die künstlerisch ausgeführte
Urkunde seiner Ernennung zum Reichsmarschall des Großdents
schen Reiches überreichen .

Als Gratulanten erschienen Reichsminister , Reichsleiter ,
Generale und Admirale der deutschen Wehrmacht , Reichsstatt .

holter und Gauleiter , ferner die Freunde und nächsten Mit
arbeiter des Reichsmarschalls , Abordnungen aller dem Reichss
marschall unterstellten Dienststellen und der Division Hermann
Göring " sowie führende Persönlichkeiten aus dem öffentlichen
Leben . Vertreter des Diplomatischen Korps und ausländische
Gonderdelegationen überbrachten die Glückwünsche ihrer
Staatschefs und ihrer Regierungen .

3u feinem fünfzigsten Geburtstag wurden Reichsleiter und
Reichsminister Alfred Rosenberg zahlreiche Ehrungen
des ganzen deutschen Voltes zuteil . Der führer lich durch
jeinen Adjutanten 44 - Gruppenführer Sch aus ein persön
liches Handschreiben mit den herzlichsten Glüdwünschen über¬
reiden .

Zahlreiche hohe Angehörige der Führerschaft der Bewegung ,
Vertreter des Staates , der Wehrmacht und der Diplomatie
Jowie Angehörine befreundeter Rationen und viele Gratulan .
ten aus allen Kreisen der Bevölkerung überbrachten Alfred
Rosenberg ihre Glückwünsche . Neben den Reichskommissaren
und Generalfommissaren der Zivilverwaltung der besekten
Ditgebiete vereinigten sich die Mitarbeiter der belden Ber
liner Dienststellen des Reichsleiters und Reichsministers , um
threm Chef die Glückwünsche seiner Gefolgschaft auszusprechen .

Gichenlaub für drei bewährte Fliener
() Berlin , 13 . Januar .

Der Führer hat drei bewährten Fliegern das Eichenlaub zum
Ritterkreuz des Ellernen Kreuzes verliehen , und zwar als 172 .
Soldaten der deutschen Wehrmacht dem Oberleutnant Heinz
& rant , Staffeltapitän in einem Schlachtaefchwaber , als
173 . Solbaten der deutschen Wehrmacht dem Major Dr . Ernst
Kupfer . Gruppenfommandeur in einem Sturzfampfgefchwas
ber , als 174 . Soldaten der deutschen Wehrmacht dem Saupts
mann Bruno Dilley , Kommandeur in einem Sturztampf
geschwader .

Den mit der hohen Tapferkeitsauszeichnung beliehenen Offi
sieren wurde folgendes Schreiben des Führers überfandt : In
dankbarer Würdigung Ihres heldenhaften Einfakes im Kampf
um die Zukunft unseres Voltes verleihe ich Ihnen das Eichen
laub zum Ritterfreuz des Eisernen Kreuzes . Adolf Hitler . "

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet
() Berlin , 13 . Januar .

Der Führer verlich auf Borschlag des Oberbefehlshabers der
Luftwaffe das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Hauptmann
Dietrich , Batteriechef in einem Flat - Regiment .

Johann Dietrich wurde am 5 . August in Schlokberg
(Nordfranken ) geboren .

Zum Shefrichter der Marine ernannt
0 Berlin , 13 . Januar .

Der Führer hat den Marineoberstkriegsgerichtsrat Becker mit
Wirkung vom 1. Oftober 1942 zum Chefrichter der Kriegsmarine

Hlinka -Partet erhält einen neuen Letter
ernannt .

0 Preßburg . 12 . Januar .

Ministerpräsident Dr . Tuta ist von seinem Amt als
Vorsitzender der Hlinta - Partei zurückgetreten . Staatspräsis
dent Dr . Tiso ernannte zu seinem Nachfolger den stellver¬
tretenden Parlamentsvorsitzenden Dr . Mederly .

König Gustav fordert Wahrung der Neutralität
0 Stodholm , 13 . Januar .

König Gustav eröffnete Dienstag den neuen schwedischen
Reichstag . In seiner Thronrede ermahnte der König das schwe
dische Bolt zur Wahrung stritter Neutralität in
Wort und Schrift . Besonders wies er darauf hin , daß trok der
Weltfrise die politische Lage Schwedens im vergangenen Jahre
unverändert geblieben sei ; es beständen jedoch nach wie vor
Gefahren für Schweden , weshalb die militärische Bereitschaft
des Landes erhöht worden sei .

Das Obertommado der Wehrmacht gab Dienstag be
fannt :

DoItZwischen Kaukasus und Don , im Raum
Stalingrad und im Dongebiet griff der Feind
unter erneutem Cinsah starter Kräfte an den bisherigen
Schwerpunkten an . Er wurde in erbitterten Kämpfen zum
Teil im Gegenstoß zurückgewiesen und verlor 63 Banzerkampf¬
wagen , 45 allein bei Stalingrad . Dem Masseneinfaz an Ins
fanterie entsprechen die schweren Verluste ber So .
wjets . Im Gegenangriff wurde eine Schüßendivision des
Feindes eingeschloffen . Ueber 1000 Gefangene wurden einges
bracht . Ein deutsches Panzeriorps hat seit dem 6. Dezember
1942 im großen Donbogen 511 Sowjetpanzer abgeschossen .
Ungarische Truppen wehrten am Don angreifenden Feind vers
lustreich ab .

Bei örtlichen Angriffsunternehmungen im mittleren
Frontabschnitt brangen starte Stoßtrupps in die feindlichen
Stellungen ein , rollten sie in mehr als einem Kilometer Breite
auf und machten Gefangene und Beute . Südöstlich des
31 mensees fegte der Feind uit starten Infanterie - und
Banzerkräften seine vergeblichen Angriffe fort . 24 Panzer¬
fampfwagen wurden bet ben heftigen Kämpfen vernichtet .

Der Transportverkehr auf bee Murmanbahn wurde auch
gestern durch Luftangriffe schwer getroffen .

In Libyen befämpfte die deutsche und italienische Luft .
waffe in wiederholten Einfäßen britische Flugpläge Jowie
Anfammlungen von Truppen und Kraftfahrzeugen mit besons
Derem Erfolg . Jagdflieger und Flatqrtillerie schossen neunzehn
feindliche Flugzeuge ab .

und Kraftfahrzeugansammlungen in Nordtunesien waren das
Ziel weiterer Luftangriffe . Fünf feindliche Flugzeuge wur
den abgeschossen

Am späten Abend führte der Feind planlose Störangriffe
über westdeutschem Gebiet durch . Die entstandenen Vers
lufte und Schäden sind gering . Der Feind verlor zwei Flug
zeuge .

In unablässigen Angriffen gegen bie bereits schwer beschäs
Digten , aber noch schwimmenden Schiffe des Tantergeleitzuges ,
ans dem . bereits dreizehn Schiffe mit 121000 BRT . herausges
schossen waren . versentten die deutschen Unterfeeboote
wie durch Sondermeldung befanntgegeben , weitere zwei
Zanter mit 17 000 BRT . und torpedierten nochmals den
britten , dessen Untergang wegen sehr starker Abwehr nicht bes
obachtet werden konnte .

Andere Unterseeboote verfenften im Nord - und Süd¬
atlantif zum größten Teil aus Geleitzügen vierzehn Schiffe
mit 72 000 RZ . Damit hat die feindliche Transportflotte
wieder insgesamt sechzehn Schiffe mit 89 000 BRT . verloren .

Atzehn Flugzeuge über der Shrte abgefchoffen
0 Rom . 12 . Januar .

Der italienische Wehrmachtbericht vom Dienstag hat
folgenden Wortlaut :

3n der Syrte bei wiederholten Aftionen , deren Wirt .
Jamteit festgestellt wurde , griffen italienische Kampfflugzeuge
und deutsche Bombers und Stufaverbände vorgeschobene Flugs
pläße sowie Truppen und Kraftwagenansammlungen an . Achts
zehn Flugzeuge wurden im Luftkampf Fieben von italienis
schen und elf von deutschen Jägern abgeschossen , eins von
ber Bodenabwehr zum Absturz gebracht und weiter vier am

In Tunesien sind Betliche Kämpfe mit feindlichen
Kräften , die die Stellunnen unserer Gefechtsvorposten att
griffen , noch im Gange . Im Safen von Bougie wurde ein i Boden in Brand geworfen .

Bolschewisten -Division nach schwerem Kampf aufgerieben
Bei Stalingrad und Welitije Luti zeigt sich die ungebrochene Widerstandskraft der heldenmütigen deutschen Truppen

() Berlin , 13 . Januar .
Bei den zahlreichen Gegenangriffen , mit denen die deutschen

Truppen am 11 . Januar zwischen Rautalus und Don
und im großen Donbogen die erneuten starten Borstöße
der Bolschewisten zurüdschlugen , schnitten unsere vordringenden
Grenadiere und Panzerabteilungen die Masse einer sowjetischen
Schüßen - Division ab . Die Bolschewisten versuchten mit zahl
reichen Panzern und starken Infanterieverbänden , ihre eingefess
felten Regimenter aus der Umflammerung zu befreien . In ers
bitterten Kämpfen , bei denen unfere Truppen elf Banzer abs
schossen , zerbrachen aber alle Entfehungsangriffe und Auss
bruchsversuche des Feindes . Die deutschen Stoßtruppen preßten
im weiteren Verlauf des Gefechtes die Bolschewisten
immer enger zusammen und zerschlugen den legten
Widerstand . Von der vernichteten feindlichen Kampfgruppe blies
ben rund tausend Mann übrig , die den Weg in die Gefangens
Schaft antraten .

Bei weiteren erfolgreichen Gegenangriffen brangen deutsche
Panzer in eine Ortschaft ein , schossen vier feindliche Panzer
tampwagen ab und erbeuteten zahlreiche schwere Waffen . Noch
einige Panzer verlor der Feind im Kampfe gegen nieberschle .
fische Panzer - Grenadiere , denen es gelang , ihren Stikpunkt
gegen alle feindlichen Angriffe zu halten .

Auch im Raume von Stalingrad lehten die Sowjets
ihre am Vortage begonnenen Borstöße mit unvermindeter Hef
tigkeit fort , doch prallten alle Angriffe am heldenhaften Widers
stand unserer Soldaten ab . Die vergeblichen Borstöße fosteten
dem Feind viel Blut und 45 Panzer .

Die Luftwaffe fegte ihre Kampf - und Sturztampfgeschwader
im südlichen Abschnitt der Ostfront besonders auf feinds
liche Artillerieſtellungen an . Fünf Geschütze und mehrere Munis
tionsdepots wurden durch Volltreffer vernichtet . Weitere
Kampfstaffeln zersprengten bei Tag und Nacht in Liefangriffen
feindliche Kolonnen und setzten mehrere Panzer und Wider¬
standsnefter außer Gefecht

3m mittleren Abschnitt der Ostfront führten unsere
Truppen zwei örtliche Angriffe zur Verbesserung des Front
verlaufes durch . Den einen führten pommersche Grenadiere ,
die dem Feinde Waldstellungen in einem Kilometer Breite ent

rissen . Hierbei vernichteten fie vieraig Kampfstände fo¬
wie 81 Wohn - und Munitionsbunker . Außerdem
verlor der Feind sechs Geschüge , elf Maschinengewehre , zahl
reiche schwere und leichte Infanteriewaffen sowie eine Anzahl
Gefangener . Beim zweiten Angriff bereinigten rheinisch - westfä
lische Grenadiere und Wiener Banzergrenadiere einen tiefen
Keil , den die Bolschewisten dort in das ausgedehnte Wald - und
Sumpfgelände vorgetrieben hatten . Sie trugen trok großer Ges
ländeschwierigkeiten ihren Stok zügig und erfolgreich vor und
verkürzten durch das Abschneiden des Keiles die deutsche Haupt¬
tampflinie erheblich .

Besonders erbittert wird Tag für Tag um Welitife
Buti getämpft . Mit aller Gewalt wollen sich die Bolschewisten
in den Befih diefes Stügpunttes setzen . An dem ungebrochenen
Widerstand der Besakuna scheiterten aber auch die ernenten
starten Angriffe der Sowjets , bie hier in zwei Tagen acht Pans
zer einbüßten , ohne sich durchzusehen . Ebensowenig hatte der
Ciniah frischer Truppen Erfolg gehabt , die der Feind
von anderen Frontabschnitten abzoq . Eine wieder aufgefüllte
Sowjetische Banzer - Brigade war bereits innerhalb von dret
Zagen bis auf sechs Banzer aufgerieben worden .

Auch die Luftwaffe half den Verteidigern von Welitije Luft .
Kampf und Sturztampfflugzeuge hielten die feindliche Artil
lerie nieder und griffen Bereitstellungen wirksam mit Bom
ben an .

Südöstlich des 31menfees hatten unsere Truppen
ebenfalls bei der Abwehr der wieder verstärkten Angriffe des
Feindes hart zu fämpfen . Wohl gelang es den Bolschewisten
vorübergehend , durch das Zusammenwirten schwerer Artillerie
und zahlreicher Panzer einen örtlichen Einbruch zu erzielen ,
doch wurde die Lüde im sofortigen Gegenstoß wieder geschlossen .
Als die Sowjets bei Einbruch der Dunkelheit ihre Angriffe
einstellten , waren zu den Trümmern von rund 480 vernichteten
Panzern , die schon im Kampfgelände Itegen , noch weitere 24
Wrads hinzugekommen .

Im Gegensatz zum Ilmenfeegebiet herrschte an der Lening =
grader Front Ruhe . Lediglich ein Stoßtrupp der Waffen - 44
führte einen überraschenden Vorstok gegen feindliche Stellungen ,
tollte das angegriffene Grabensystem auf und sprengte mehrere
Bunter und Kampfstände .

U -Boote verbreiten neuen Schrecken
(Fortsetzung von Sette 1)

Bulgariens Kriegsminister von König Boris empfangen fegungen zu weiteren Großerfolgen der deutschenU-Boote allein
0 Sofia , 12 . Januar .

König Boris empfing am Dienstagnachmittag ben von
seinem Besuch im Führerhauptquartier zurückgekehrten bul
garischen Kriegsminister , General Mihoff . in Audienz .

Stalin britischer Aristokraten würdig !
0 Madrid . 13 . Januar .

Die in Tanger erscheinende spanische Zeitung „ Gipana "
schreibt , daß die Veröffentlichung des 65 . Geburtstages Stalins
im Gesellschaftsteil der „ Times " , in dem bisher lediglich
Nachrichten aus der föniglichen Familie und der Hoch
aristokratie gebracht wurden , großes Aufsehen in
England erregt hat . Selbst News Chronicle " habe den
Vorfall beleuchtet und ironisch bemerkt , „ auf diese Weise ist
die letzte Sperre beseitigt worden , die uns von unseren Vers
bündeten trennte ." Der anglo -sowjetische Paft ist endgültig
im Gesellschaftsteil der „ Times " bestätigt worden .

schon durch die große Zahl der vorhandenen Un¬
terwassereinheiten gegeben find . Die Zeitung lenn
zeichnet als die ausschlaggebenden Fattoren für ben fiegreichen
Verlauf der Schlacht gegen den Geleitzug erstens die rechtzeitige
Sichtung , zweitens die Schnelligkeit , mit der das Zentral
tommando die notwendige Zusammenfassung der Kräfte ver .
wirklichte und endlich die Vollkommenheit der Kampfhandlung ,
bei der die deutschen U - Boote am hellen Tage über Wasser und
mit Bordwaffen zum Angriff oorgingen .

fürgesehen ansah , ble , Reuter - Meldungen zufolge , fich
einen großen Schlag " vorbereiteten . Die weitere Rüdwirtung
der Versenkungen sieht man insbesondere in bezug auf den Ver

lauf der Kampfhandlungen in Tunis , wo der Feind durch den
Ausfall des erwarteten Treibstoffes gezwungen werde , jene
Attion erneut hinauszuschieben , die sowohl von der englischen
als auch von der nordamerikanischen Oeffentlichkeit immer

dringlicher gefordert wird . Der schwere Schlag der deutschen
U - Boote hat in den anglo - amerikanischen Hauptquartieren der

beiden nordafrikanischen Fronten zweifellos deshalb so große
Bestürzung ausgelöst , weil er Eisenhowers neue Pläne über
den Haufen warf .

0 Berlin , 13 . Januar .

In zahlreichen Betrachtungen würdigt die Auslandspresse
nochmals das Gewicht , das der Zerstörung des ganzen Geleits
zuges beizumeffen ist. Dabei wird der Hauptton einmal auf bie Der Glückwunsch des Oberbefehlshabers der Kriegsmarine
Schwierigteit des Erfages von Tanterschiffen gelegt
und andererseits auf die Bedeutung der Labung , die
mit dem Geleit verlorenging . Was die Tantschiffe angeht , so
hat der Vorfigende des USA . -Schiffahrtausschusses , Admiral
Land , erst fürzlich verraten , daß im gesamten Jahre 1942 ins
gesamt nur 42 neue Zanter vom Stapel liefen , wobei

Sochseeschiffahrt , sondern für den Verkehr an den amerikanischen
Rüsten bestimmt war .

Japanische Musterdorfwirtschaften dienen großem Zielen berichtigen ist, daß der größte Teil babet nicht für die
() Lotto , 12 . Januar .

Dem japanischen Reichstag wird in diesen Tagen ein
Gesezentwurf vorgelegt , nach dem ein Betrag von 7 520 000
Den als Beihilfe zur Schaffung von Musterdorfwirtschaften
bereitgestellt werden soll . Nach den Plänen der Regierung
sollen in den nächsten fünf Jahren zweitausend bis
breitausend dieser Musterdorfwirtschaften errichtet wer
den , wovon dreihundert bis Ende 1944 fertigzustellen sind .

Die Japaner erwarten von den Musterdorfgemeinschaften
die Erfüllung großer Aufgaben . Zunächst wird eine erhöhte
Mechanisierung der Landwirtschaft durch die
Musterdorfwirtschaften ancestrebt . Man hofft , auf diese Weise
menschliche Arbeitskraft für die Industrie freizumachen . Das
große pratiche Ziel all diefer Bestrebungen ist aber , daß die
japanische Nation bis 1960 eine Kopfzahl von hundert Millio
nen erreicht , movon vierzig vom Hundert aus bäuerlicher
Bevölkerung bestehen soll .

( Der neue deutsche Botschafter Hans Adolf Moltke besuchte
das deutsche Heim in Madrid .

( In Tirol führt die Hitler - Jugend mit Angehörigen bes
, ,Nationale Jeugdstorms " , der nationalsozialistischen Ju¬
gend der Niederlange , ein zweiwöchiges Schilager durch .
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Mit dem soeben geführten einzigen Schlage unserer U - Boote
wurde also mehr als ein Drittel der gesamten
amerikanischen Tantschifferzeugung eines
3ahres vernichtet . Die „ Stampa " weist zu dieser Frage noch
darauf hin , daß die Versenkung eines Tankers in der Tonnage
mindestens dem Verlust von drei Handelsschiffen entspricht .
Gleichzeitig hebt Popolo di Roma " hervor , daß die versenkten
Schiffe im Durchschnitt einen Tonnagegehalt von 9600 BRT .
hatten . Der Verlust des mit den versentten Tantern verbranns
ten Brennstoffes wird in zahlreichen sehr eindringlichen Vera
gleichen gezeigt . So hätte die vernichtete Benzinmenge genügt ,
um 134 Jahre lang den Brennstoffbedarf des ehemaligen Jugos
slawiens zu decken , wenn man dabei die Benzineinfuhr Jugo¬
slawiens aus dem Jahre 1937 zugrunde legt , die 13 000 Tonnen
betrug .

Alle diese Darstellungen bezwecken nichts anderes , als die
Größe der Rückwirkungen dieses Verlustes flarzumachen , der die
gegnerische Strategie traf . Man weist dabei insbesondere dar¬
auf hin , daß der schwere Schlag der deutschen U - Boote una

mittelbare Rüdwirtungen auf den Berlauf der
Kampfhandlungen in Tunis werde haben müssen .

Vielleicht noch bemerkenswerter ist jedoch eine Lissaboner Mel

dung , die über die Bestürzung berichtet , die infolge der Versen
tung in feindlichen Schiffahrtfreisen der portugiesischen Haupt
stadt herrscht . Diese Bestürzung läßt sich darauf zurüdführen ,
daß man den versentten Treibstoff teilweise auch als für die
in Gibraltar versammelten Kriegsschiffe vor .

Der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine hat am 10. Januar
an den Befehlshaber der Untefeeboote folgendes Telegramm
gerichtet :

Die restlose Bernichtung des feindlichen Tantergeleitzuges

im Seegebiet Jüdlich der Azoren ist ein gemeinsamer
glänzender Erfolg der planvollen Führung durch die Bes

fehlshaber ber U -Boote und des schneidigen Angriffs bez

U - Bootgruppe . Neben dem Tonnageerfolg steht die Vernichtung

des feindlichen Brennstoffnachschubs , die sich für unsere Kame

raden an der tunesischen Landfront als Entlastung auswirken

wird . Anerkennung und Glüdwünsche dem BDU . und der

U - Boot -Gruppe . Weiter fol

700 feindliche Tanter mit 5,1 Millionen versenkt
( Berlin , 13. Januar .

Mit dem Erfolge der deutschen Unterseeboote südlich der Azoren hat

sich der Verlust des Tankschiffraums , der dem Gegner zur Verfügung

steht , seit Ausbruch des Krieges auf über 700 Tanter mit insgesamt
rund 5,1 Millionen BNT . erhöht .

184 Einheiten durch italienische U-Boote bersentt
() Rom , 13. Januar .

Die italienische U - Boot -Waffe versenkte seit Kriegsbeginn dreißig
feindliche Kriegsschiffe mit zusammen 140 000 Tonnen
und 154 Handelsschiffe mit rund 1200,000 BNT . Außerdem
schossen italienische U- Boote zwölf feindliche Flugzeuge ab . Bei diesen
184 Schiffseinheiten handelt es sich nur um sicher festgestellte Ver¬
senkungen . Nicht einbegriffen sind die vielen torpedierten und schver
beschädigten Einheiten , so daß die italienische U - Boot -Waffe tatsächlich
dem Feinde noch weit höhere als die oben genannten Verluste
zugefügt hat .
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Der unsichtbare Machangelbaum

obwohl er nie aus seinem Deutschtum ein Hehl machte .

Eine Erzählung um die Gebrüder Grimm / Bon Ludwig Bäte

Ohne es zu wissen , fonnte auch schon ein flüchtig prüfender | bibliothekar und zum Mitglied feines Staatsrats zu ernennen ,

Blick feststellen , daß die beiden jungen Männer , die in ihre

braunen Kragenmäntel gewidelt , den hohen grauen Hut tief

in die Stirn gedrückt , über den zugigen Kasseler Friedrichsplay

Schritten , Brüder oder doch wenigstens nahe Verwandte sein

mußten . Bet beiden die gleiche Größe , derfelbe Schnitt der

Züge , ja , fast auch der gleiche Gang und die gleiche Kleidung .

Nur schien des einen Gesicht ernster und abgekehrter , während

bei dem andern manchmal ein freundlich - offenes , leicht vers

träumtes Lächeln um den feinen , leicht geschwungenen Mund

spielte , der dem überarbeiteten Gelehrtenkopf etwas Gütiges ,

weit über sein Alter Hinweisendes gab .

Der Wind , der ihnen beim Ueberschreiten des gewaltigen ,

nach Süden offenen Blazes den Mund geschlossen hatte , wurde

an der Ede des Du Ryschen Stadtschlosses zahmer , so daß Jatob

Grimm seinen Mantelfragen öffnete und dem Bruder zurief :
Der ehrwürdige

Paß auf ; wir triegen heute nach Schnee !

Winterkasten ist kaum zu sehen , und der farnesische Herkules

möge Gott dem Landgrafen Wilhelm die Geschmadlosigkeit , die

antite Schartete in unsern deutschen Habichtswald verpflanzt

zu haben , verzeihen ! verschwindet auch immer tiefer in Nebel

und Wolfen . "
Mäschenzeit , Bruder !" meinte Wilhelm munter , den schief

gebrüdten Hut zurechtrüdend . Die Zwölfe nahen , hüte dich ,

daß dir Wodan nicht deine Wilhelmshöher Bibliothet amwirft ,

wenn er dem alten Zauberberg im Harz zureitet , wo er seit

Karls Tagen mit firchlicher Approbation bei Heren und Teu¬

feln sein Wesen treiben barf !"

Sprich leiser , die Straße hat Ohren ! " entgegnete der

Meltere , mit gutmütigem Spott auf die Schildwache deutend ,

die mit gezogenem Ballasch und hoher Bärenfellmüke ruhig

vor dem Portal des Schlosses hin und her schritt . Du weißt ,

daß ich Bibliothekar der Napoleons - und nicht der Wilhelmss

höhe bin ."
Nebenbei auch noch „ Auditeur au Conseil d' Etat " , wenn

auch heute freilich ohne die gestickte Brachtuniform . . . "

. die der trefflichen Viehmännin sofort 'den beredten

Mund stopfen würde " , endete Jafob den Sak . In französischer

Staatsuniform am Herde einer hessischen Märchenerzählerin

ber Gedante ist zu absurd , um wahr sein zu können . Aber

auch nur du Phantast tannst einen darauf bringen . Wenn du

wüßtest , wie schnell le roi de Westphalie " vergessen ist , der

mir übrigens niemals etwas in den Weg legt , und den ich

trog allem achten fönnte , wenn er nicht Franzose wäre ! Aber

laß uns ausschreiten , daß wir vor Toresschluß wieder zu Hause

find ! Oder wird dir der Weg fauer ? " Er sah besorgt auf ben

Bruder , der erst fürzlich von dem berühmten Reil in Salle

zurückgekehrt war , der sein seit Jugendtagen schwaches Herz

untersucht und wenn auch nicht gerade bedenklich , so doch für

sehr schonungsbedürftig befunden hatte .

Mach dir teine Sorge !" wies ihn Wilhelm freundlich zua

rück . Ich sehe nur immer Schatten , wenn ich über den

Friedrichsplaz gehe . Du weißt , wie oft mich die Mutter more

gens , wenn ich die Nacht vor Atemnot im Bette sitzend zuge¬

bracht hatte , über das Paradefeld zum Lyzeum , das ich troh

allem nicht versäumen wollte , gebracht ! Auch eben ging sie

neben mir wie einst . Warum mußten wir sie verlieren , ehe

sie unsern Weg geebnet sah !"
Jakob Grimm seufzte auf und schob , ohne ein Wort zu sagen ,

feinen Arm unter den des Bruders , bis ihnen von der Karlss

aue her einige Herren vom Hofe entgegenkamen , die sie ach

tungsvoll grüßten . Man schätzte die Brüder , deren wissenschaft
licher Ruhm sich langsam zu entfalten begann , sehr , und Jerome

hatte keine Bedenken getragen , den Aeltesten zu seinem Privats

Amtliche Bekanntmachungen

Aftive Offizierlaufbahnen Der

Kriegsmarine . Bewerber für at
tive Cffizierslaufbahnen der

Kriegsmarine aus dem Geburts¬
jahrgang 1925 müssen thre Ge
fuche bis spätestens 31. 1. 43 beim
zuständigen Wehrbezirkskommando
eingereicht haben . Oberkommando
der Kriegsmarine .

Deffentliche Bekanntmachung . Lohns
feuerliche Sonderbehandlung der

wenn
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Die Straße fentte sich immer mehr der Fuldaniederung zu .

Bald lag auch die Stadtmauer hinter ihnen , und nach faum

einer halben Stunde schritten sie schon durch die Gassen Nieders

zwehrens , des Dorfes der Viehmännin , die ihnen nimmer

müde und unerschöpflich für ihre seit Jahren geplante Märchens

sammlung föstlichstes Gut zutruq . Bald faßen sie , wie so oft

schon , mit dem Rechte guter , alter Bekanntere in der fleinen

wohlig -warmen Stube nach dem Garten hin , Sprachen bedacht

sam über die trüben Zeitläufe , die Neuigkeiten aus der Stadt ,

bis die gut fünfzigjährige Frau , an der höchstens die seltsamen ,

tiefen Augen das quellende Innenleben verrieten , das Spinn .

rad aus der Ede holte und das Rad mit festem Tritt zu be

wegen begann .
Was ich heute erzählen will , ist schon sehr alt . Jebenfalls

habe ich es von meinem Großvater gehört , und der hat es ,

wie er immer dabet sagte , von seiner Großmutter " . hob ste

ohne Umschweife an , indem sich ihre Stimme wie ungewollt in

einen feierlichen , getragenen Ton umformte , der dem Gesicht

etwas Ernstes und Strenges aab , was ihrer munteren Hessen¬

art sonst wenig entsprach . Aber vielleicht ist die Geschichte

vom treuen Johannes schon befannt ? Die Demoiselle Wild in

Kassel weiß ja auch noch so manches , und ihr alte Marie , wie

3hr mir gesagt habt , hat Euch ebenfalls schon vieles berichtet . "

Die Brüder , die sich in den Fensterwinkel zurüdgezogen hat¬

ten , für den der fallende Wintertag noch einiges Licht [parte ,

nidten verneinend .

., So hört ! Es war einmal ein alter König , der war frant

und dachte , es würde wohl das Totenbett sein , auf dem er liege .

Da sprach er : „ Laßt mir den getreuen Johannes tommen ! "

Der getreue Johannes war sein liebster Diener und hieß so ,

weil er ihm sein Leben lang so treu gewesen war .
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Jafob Grimm hatte sein Schreibbuch vor sich gelegt . Es

war gewiß besser , daß er schrieb . Dem Bruder gerieten fort

während Wendungen dazwischen , die sicher oft schön waren und

seiner dichterischen Anschauung Ehre machten , in nichts aber

ben eigenen Ansichten über die peinlich gebaute Wiedergabe
des Erzählten entsprachen , Die Viehmännin ließ sich nicht auf
halten und sprach ruhig fort , jedes Wort wie einen Schak forg
sam wägend und betrachtend , so daß es dem Schreibenden leicht
wurde , mitzukommen .

Wilhelm Grimm hatte den Kopf in die Hand gestützt und
sah wie von weither auf den Bruder , der Seite um Seite mit

emfiger Geschäftigteit , manchmal um die Wiederholung einer

Stelle bittend , füllte . Er hatte längst Quellen und Parallelen ,

die sich bald aufgedrängt hatten , beiseite geschoben , um hin
Draußengegeben dem zaubervollen Geschehen zu lauschen .

wehte der Schnee an die fleinen Bleischeiben , die Berge leuch
teten noch zart im Frühabendrot nach , eine weiße Rake , bie

sich von der Diele hereingeschlichen hatte , lag behaglich schnur¬
rend neben dem braunglasterten Kachelofen , und das Rad furrte

unaufhörlich . Der unsichtbare Machangelbaum verströmte star¬

fen , heimlichen Erdeduft . Schon lange war er ihm Ginnbild
des Märchens geworden , und die herrliche Geschichte vom Ma
changelbaum , die er vor kurzem , von Freund Arnim aus Run¬
ges Nachlaß veröffentlicht , gelesen , hatte das Gleichnis unver
lierbar cingeprägt . Tiefe , hundertfach gebogene und bis in die

Tegte Krume eindringende Wurzeln , die Zweige fruchtüber¬
laben , starr und doch zierlich aufwärts gehoben , von unnenn
bar geheimnisvollen Düften wie aus heilig rauschenden Opfer¬
hainen fließend umwölft , überall auf der Erde daheim und
dennoch einsam und verborgen wachsend . Tu dich auf , verschüt
teter Brunnen ! Spüle platte Nüchternheit und ironische An¬

züglichkeit fort , schimmere wieder , du Zeit , die noch ganz Herz
war und in Tier , Baum und Stein die blühende , zitternd be¬

wegte , von fedem Hauch erregte Seele schlok ! Mach uns fret

von flirrenden Retten , Geist unseres Boltes , sei , wachsendes

Buch , als lautre deutsche Kost allen willkommen im festen Glau

ben , daß nichts mehr aufbaue und größere Freude bet sich habe
als das Baterländische !

Der Bruder hatte lange schon die Dellampe vom Mauer¬

fims genommen und sie auf den Tisch gestellt . Das schwache

Flämmchen zuckte hin und her und warf seltsame Bilder an die
niedrige Wand . Die Scheite im Ramin zilchten und zerfielen .

Der unsichtbare Machangelbaum duftete . Aus seinem Schat

ten hob sich ein Knabe , rieb sich die verschlafenen Augen und

streckte die starken Glieder . Trommeln wirbelfen über die

Heide , feindliche Befehle flogen . Er griff zum Schwert und

prüfte behutsam die scharfe Schneide .

Eine Blüchergeschichte aus Ostfriesland
Das Feuer / Bon Müller -Rüdersdorf

otz . Ein schneidend falter Wintertag war ' s , als der mit sei

nem Regiment in Ostfriesland in Garnison stehende Susaren

oberst Blücher nach einem mehrstündigen Ritt in einem Guts¬

hause unweit Aurich Einkehr hielt .

Die Frau des Hauses wollte dem alten grauhaarigen Hau¬

begen , der sich schon in den Rheinfeldzügen Kriegsruhm erwor

ben hatte , eine besondere Wohltat erweisen . In der Annahme ,

daß er , der Ostfriesland durch seine zweite Ehe mit der Tochter

des Kammerpräsidenten von Colomb in Aurich eng verbunden

war , durchgefroren sei und eine gehörige Aufwärmung benötige ,

bot sie ihm einen Lehnstuhl ganz in der Nähe des glühend

heißen Ofens an . Da dieser durch einen Wandschirm verdedt

war , bemerkte der Gast ihn nicht gleich und ließ sich in dem be

quemen Stuhl nieder .

Nicht lange fedoch , dann wurde es ihm hter höllisch heiß .

Schnell erhob er sich darum und suchte sich einen Platz in der

entgegengesetzten Ede des Zimmers .

Die Gastgeberin fühlte sich aber in ihrer Ueberempfindlich .

felt getränkt und bemerkte ironisch : Bisher nahm ich an , ver

ehrter Herr Oberst , ein preußischer Offizier tönne fedes Feuer

ertragen !"

Worauf Blücher ihr schlagfertig entgegnete : . . Saben sich in

Ihrer Annahme wirklich nicht geirrt , Berehrteste , sofern es fich

um fein Feuer handelt , das ihm im Rüden brennt !"

Die Hausfrau lächelte und war ausgeföhnt .

Nicht schnell genug
otz . Ein Hannoverscher Tierarzt war einst nach Tostedt

auf einen Bauernhof zu einem tranfen Pferd gerufen und

nach der Untersuchung des Tieres von dem Bauern zu einem

Frühstück eingeladen worden . Der Arzt legte , um auch an der

Behandlung nichts zu versäumen , zuerst noch dem Pferd eine
gebogene ( mit heilendem , aber ziemlich träftig pridelndem

Bulver gefüllte ) Röhre in den Rachen und gab einem Knecht
den Auftrag , das Pulver dem Tier , sobald es einmal ties

aufatme , schnell einzublasen .
Als sie nun beim Frühstüc sagen , ertönte auf einmal

draußen im Hof ein lautes Geschrei . Sinausstürzend fanden
sie den Knecht heulend und schimpfend von einem Bein auf

das andere hüpfen . „Was ist denn bloß los ?" fragte der
Tierarzt .

Der Gaul hat zuerst geblasen !"

aufgehalten werden . evtl . muß Mäbl . Bimmer von höherem Beam - Gute Marschweiße für die diesjäh¬

eine Eintragung unterbleiben .

Der Vorstand .

Wohnungen

2. bis 3-Bimmerwohnung sofort od .
später gesucht , Echr , Angeb , unt .
2 490 aut bie DEB . , Aurich .

Frol . Aufnahme findet Schütler (in )

bei einer alleinstehenden Dame in
Loga . Zu erfragen bei der DT3

auf dem Lande

unter 5 an die DTB ., Leer .

rige Belbezeit für eine au früh
milch belegte Kub fowie für
Rinder gesucht . Erbitte Angebote .
Johs . Groeneveld , Mühlen -Werke ,
Detern . Fernruf Stidhausen¬
Belde Nr . 8 .

Film - Theater

Heinrich Riedel

APOLLO . EMDEN
Mittwoch bis Montag

Flakerlied

Jugendliche ab 14 Jahre zugel

Schriftl .ten zu sofort gesucht .
Angebote mit Preis unter 21
an die DTB . , Leer .

Paffende Wohnung in Leer von
Reichsbeamten (50 Jahre ) gesucht .
Bicte ant Tauschwohnung in
Luftfurort Varel i . Oldbg . (5-

Bimmerwohnung ) . Schr . Angeb .
unter 2 17 an die D28 ., Leer . Bürsangestellte , fung und tüchtig ,

Einfach möbl . Bimmer von folidem Apollo , Emden . Flakerlied ", mit mit allen vorkommenden Büroar
Handwerker in Emden gesucht. Paul Hörbiger , Gusti Suber , beiten vertraut , für sofort oder

Schriftl . Angebote unter 1068 Smns Schafheitlein , Erita Dann 1. März 1943 für größeren Cast .

an CT8 . . Emden . stättenbetriebhoff , Josefine Dora ., Täglich 18. 00, in Mitteldeutsch¬
Sonnabend und land ( bei Erfurt ) gesucht . Bewer

Sonntag 15 unb 18 , Staffe ab bungspapiere mit Bild und Ge
14. 00 Uhr . Haltsansprüchen bei freier Station

Lichtspiele Schwarzer Bär . Aurich . unt . E 1062 an die D23 . , Leer .
Mittwoch 3. 30 , 6. 30, Donnerstag Sausgehilfin für die Tagesstunden

auf fofort oder später gesucht.
Leer , UbbosFrau Janssen ,

Emmius -Straße 31 .

vorzulegen . Amtsgericht Aurich ,
7. 1 , 43 .

3wangsversteigerung . Zum Zweck
der Aufhebung der Gemeinschaft
foll am 30. Januar 1943 , 10. 30

Uhr , an der Gerichtsstelle in Nor
ben , Fräuleinshof Nr . 13 , Bim
mer Nr . 11 , versteigert werden
das im Grundbuch von Norder

ney , Band 55 , Blatt Mr . 594

eingetragene Eigentümer : 1. Bim
mermann Friedrich Christian Leer .
FreeseChefiant bes Maurers WilhelmFrot. Aufnahme watt. Gdy. Ang bie mit Garten in staffe ab 17.00,
Alberding , Elise , geb . Treese , in
Norderney zu 3. SilfswärterRP
Wilhelm Anton Eduard Freese in Bimmer, frbl . möbl., ab sofort zu

Norderney zu / 4 . Arbeiter mieten gesucht . Schr . Angebote

August Heinrich Johann Freese
in Norderney zu 2/a . 5. Arbeiter
Karl Georg Hermann Freese in
Norderney zu / . 6. Ehefrau des
Klempners Jann Holtkamp , Annn
Sophie Chriftine , geb . Freese , in
Norderney zu 1 /, 7 . Bimmer
mann Friedrich Christian Freese bis 8-Bimmerwohnung mit Küche

in Leer oder Loga gesucht . Schr .
in Norderney zu 1 ) eingetragene Angebote unter & 12 an ble
Grundstüd : Wohnhaus mit
Scheune und Hofraum , Lange Wer in Aurich tauscht Wohnung

DEZ ., Leer .

straße , Gemartung Norderney ,

Bigenner . Bigeuner werden mit
Wirkung ab 1. Januar 1943 1. in
die Steuergruppe I eingereiht ,
wenn sie unverheiratet (ledig , ver
witwet , geschieden ) sind , 2. in die
Eteuergruppe II in allen anderen
Fällen . Die Vorschriften über die
Anwendung einer anderen als
der auf der Lohnsteuerkarte ein
getragenen Steuergruppe ,
eine bestimmte Altersgrenze über¬
schritten ist , finden auf Bigeuner
feine Anwendung . Ein Bigeuner ,
auf dessen Lohnsteuerkarte eine
andere als die in Betracht kom
mende Steuergruppe eingetragen
ist , ist ohne besondere AuffordeFlur Nr . 8 , Flurstück Nr . 212 ,
rung verpflichtet , feine Rohn¬ 5 Ar 58 Quadratmeter groß .
Steuerkarte bei der Gemeindebe Höchstzulässiges Bergebot : 18 000
hörde feines Wohnsizes spätestens
am 13. Januar 1943 ergänzen zu

Lassen. Bremen , 9. Januar 1943.
Der Oberfinanzpräsident Weser
Ems in Bremen .

Fähre Digum , Wegen Eisgang nur
bei günstigen Wasserverhältnissen
in Betrieb . Fernmündliche Aus
Junft erteilt Dibum Nr . 36 .

Das Gemeindebüro in Dibum
ist in Zukunft am Mittwoch jeder
Woche geschlossen . Dizum , den 9 .

Januar 1943, Der Bürgermeister .
Gemeinde Nechtsupweg . Ausgabe

der 4. Reichskleiderkarte Donners

tag , 14. Januar 1943, ab 13 Uhr,
in alphabetischer Reihenfolge uur
an Erwachsene . Rechtsupweg , den
12. Januar 1943 . Der Bürger
meister .

Bivangsversteigerung . Zwangsweise

soll das im Grundbuch von Schi
rum. Band II, Blatt 75, einge
tragene , nachstehend beschriebene
Grundstück am 25. Januar 1943 ,
10 Uhr , an der Gerichtsstelle ,
Bimmer Nr . 2 , versteigert wer
den . Lfd . Nr . 1 a , Gemartung
Schirum , Kartenblatt 6 , Barzelle
108/46 , Kartenblatt 7 , Barzellen

RM . Amtsgericht Norden , 26 .
11. 1942 .

Amtsgericht Emben am 31. 12. 42
Handelsregister . Veränderungen :
H. R. B. 228 Firma : Commerz

unter 21 an die DEB ., Leer .

Größere Bohnung , mit Stallung
und Garten , in Loga , gegen flel
nere Wohnung mit Stallung und
Garten , möglichst Einfamilien
haus , zu tauschen gesucht . Bu er

fragen bei der DT3 . , Leer .

nach Leer , Ich biete 4räumige
große . sonnige Unterwohnung .
Mitte der Stadt , Miete 45 RM .

Schriftl . Angebote unter 2
an die CEB . , Aurich .

2.

Boga gegen modern eingerichtete
4. bis 5 - Bimmerwohnung in Leer
oder Loga zu tauschen gesucht . Bu
erfmgen bei der DEB . , Leer .

bis 2%- 8immerwohnung oder
1. bis 2 möbl . Zimmer , m. Küchen
benutzung , sofort oder zum 1. 2.
43 von Ehepaar in Aurich oder

Umgebung gesucht. Schr . Ang .
unter A 18 an die DTB . , Aurich .

Tlermarkt

Ninder
Uerendes Rind od . 2 im März falb .

"

6. 30 Uhr : Menschen im Sturm " .
Der helbenmütige Kampf einer
Frau um das Leben ihrer Lands
leute mit Olga Tschechowa , Hanne
Tore Groth , Siegfried Breuer

Wochenschau .u . a . Stulturfilm .
Jugend hat feinen Butritt ,

Stellengesucha

Daus

möglicht gesucht . 8u erfragen bei
ber C28 . , Efens .

nefuditErfahrene Sanshälterin
Schriftl . Angebote unter E1060
an die DT8 . , Emden .

Sausgehilfin wegen Verheiratung
Fraumeiner jegigen gesucht .

Baulen , Oldenburg i . O. , Garten . .

verlaufen . Enne Stelle für Pflichtfahr in größerer ftraße 19. Fernruf 3929 .

Janssen , Walle , hinter Eschen 147 Landwirtschaft gesucht . Alter 16 % Sausangestellte oder ältere Frau ,
ohne Anhang , zu sofort od . später

Für Kühe und Binder , mute , hoch Jabre , Mittelschulreife .
wegen Erkrankung der feßigen

baltaschule , Sche , Angebote unter
Hochtragende , fowle Binder ,

Leistungenbis 2½ Jahr alt , gesucht , Frau Maria Borbert .
A 494 an die DTB . , Aurich .

3. 30 % , 3500 Liter Milch , erbitte Stelle im bürgerl . Saushalt bald Neustadt - Dosse , Bahnhof
Junges Mädchen oder Pflichtjahra

Angebote. W. Saathoff , Leezdorf. mädchen zum 1. März gesucht .
Fernruf Martenhafe 143 .

Mind, fett , zu verkaufen. M. Möhl - Lehrstelle im Büro in Aurich oder Fau Erita Sins . Wenkendorf a .

mann , Oberlebingermoor Beer , fucht junges Mädchen , das Fehmarn . Fernr . Petersdorf 116 .

Rind aber Ruh nehme auf Filtte Pflichtjahr beendet hat . Schr . Ang . Bicofraft , evtl . für halbe Tage , für

unter 5 an die OT3 . , Aurich . fofort gesucht . Kreiswirtschafts

Simmering , Nordgeorgefehn
rung , Milchtub bevorzugt . Joh .

Pflichtfahrstelle für Jahr , ab amt , Leer , Heisfelder Straße 56 .

Offriesisches Milchschaft zu laufen Ostern , von 16½jährigem Mädel Jugendlichen Arbeiter (14 bis 16

Leer bevorzugt , fonft Sabre ) stellen sofort oder etwas
gesucht . Eduard Muns , Pönig gesucht .
( Ostholstein ) , Lindenstr . 8 . Bogs oder Seisfelde . Er . Angeb . später ein Frerichs & Uebel , Leer .

Ordentliches Mädchen , nicht unter

fahrts - und Lagerhaus -Aktienge Wohnung , trocken , zum 1. Avril Milchfahat, gut, tragend , fauft so unter & 14 an die DTB. , Leer.

fellschaft , Zweigniederlassung gesucht. Bu erfragen bet derfort Ctte , Bremen , Gerhardstr . 10. Stellung in Aurich fucht 17jähriges 18 Jahren , für Tag gesucht .
Frau Luiting , Defel ,

DEB . , Leer . Stammschaf , tangenb , au verkaufen . Mädel . Schriftl . Angebote unter
Emden . Durch Beschluß Der 3 15 an die D28 . , Leer . Innges Mädchen auf fofort oder

später für den Laden gesucht .nuptversammlung vom 3. Juli träumige Wohnung , mit Waschküche Gerhard Dieten, Walle b. Aurich
und Keller , an ruhiger Lage , in Arbeitspferd zu laufen gesucht . Sausgehilfin , 18jährig , fucht Stel

Bajo Melborg , Bäckermeister ,
Stadtmitte Leer , gegen gleichiver Garrelt Janzen , Aurich . Fern lung . Emden .
tige Wohnung mit Garten 31 ruf 247 .

tauschen gesucht . Bu erfragen bei
der CEB . , Leer .

Aktiengesellschaft . Filiale
Emden . Die Profura des Ernst
Thulle ist erloschen. Die Eintra
gung ist in Nr . 281 des Deut
fchen Reichsanzeigers am 30. 11 .
42 belannigemacht . 5 . N . B.
240 Firma : Münsterische Schiff

1942 ist das Grundlapital am
1 475 000 . - - Reichsmart erhöht .
Der Beschluß ist durchgeführt .
Durch den gleichen Beschluß find
§ 4 (Grundkapital und defien

Bimmer , beizbar. leer oder möbl.
in Norden von Damen -Schneider

meisterin für Näharbetten gesucht.
Schriftl . Angebote unter N 101

1. bis 2 -Bimmerwohnung in Aurich
an die C28 . , Norden .

oder Umgebung von alleinstehen
der Soldatenfrau zu mieten ne
fucht . Frau Frister , Eversmeer
über Norden .

oder 3-räumige Wohnung von
jungem Ehepaar auf fofort oder
fpäter gesucht . Schriftl . Angebote
unter A 6 an die DT3 . . Aurich .

Schmein , etwa 90 lg. , aur Sucht
oder zum Weitermästen zu ver
laufen . Gerhard Kuper , Firrel .

zumt Weltermästen zuSchwein
Taufen gesucht . Groenewold ,
Wichhufen bel Sinte .

Schriftl . Angebote unter
A 9 an die OTS . , Aurich .

Stellung als Laden oder Bürohilfe
gesucht . Schriftl . Angebote unter
A 16 an die DT8 . , Aurich .

Stellung fucht Haushälterin mit 1

Kind . Schriftl . Angebote unter
M 103 an die OTB . , Norden .

Einteilung) und § 16 (Stimm2
recht) der Sazung geändert . Die
selbe Eintragung im Register der
Hauptniederlassung ist in Nr . 248
des deichsanzeigers vom 22. Otabl . Bimmer zu sofort gesucht. Schäfersund, lährig , zu berufen . Pflichtjahrsteilung auf größerem

tober 1942 bekanntgemacht .

Reichsnährstand

89 , 90 , 135/91 , 136/92 usw . , 93. Bersin Citfriesischer Stammvich
137/95 usw . , Kartenblatt 12 , Par¬
zelle 34 , Grundsteuermutterrolle
Art . 25. Gebäudesteuerrolle Mr.
120 , Halber Heerd , Haus Nr . 25 ,
Größe Hektar 29 Ar 89 Qua
bratmeter . Der Versteigerungs¬
bermert ist am 4. Juni 1942 in
das Grundbuch eingetragen . Als
Eigentümer war damals
Lehrer Gerhard Janssen Müller
aus Gifford (Staat Illinois ), zur
Beit in Schirum , eingetragen .
Bieter haben mit Sicherheitslei
stung zu rechnen und eine Bie
tungsgenehmigung des Landrats !

der

Frl . Hanna Welde , Aurich , Bu erfragen bei der D28 . ,
AurichNorderstraße 8 .

Bimmer , freundt , möbl .. möglichst Junger Dadel , Kurzhaaria , 811
mit voller Verpflegung , zum 15. taufen gesucht . Otto Selten
Januar von Reg . -Insp .-Anwärter Aurich , Ember Straße . Fernruf
in Aurich für werttags gesucht . Aurich 393 .züchter , e . V. , Norden . Wir weis

fen wiederholt unsere Büchter Schriftl . Angebote unter A 10 2Bachhund , furzhaaria , tfähr ., träf

damuf hin , daß es absfolft er - an die D23 . , Aurich . tig , Echulterhöhe 40 8tm . , um

forderlich ist , daß nicht allein die Mabl . Bimmer , mit 2 Betten , zu ständehalber sofort zu verkaufen .

Kälber in das Buchtbuch einge - vermiet . Emden , Osterbutvenne 6. Schriftl Angebote unter A 14

tragen , sondern auf der der un - Zimmer , gut möbl . , und gut hetz an die DTB . , Aurich .

teren Blattseite auch sämtliche bar , file fof . gesucht , Schr . Ang Hund zum Fangen von Jitissen su

Leistungen der betr . Kühe ver unter A 17 an die CT3 . , Aurich . Laufen gesucht , Schr . Angeb . unt .

merkt werden , damit diese unseren Bimmer , gut möbl ., beizb . (Sentral 1065 an die DTB . , Emden .

Buchtinspettoren bei der Eintra Heizung angen . ), für unseren Ge
Zu pachten gesuchtgung von weibl . Tieren gleich zur fchäftsführer zum 1. Februar

Hand find . Es geht nicht an , daß 1943 gesucht . Angebote an ole

unsere Buchtinspektoren durch Barmer Erfahrasse , Bezirksver - Weibe fowie Garten ober der

Aufsuchen von Leistungsnachweis waltung Emden , Sindenburg - land zu bachten gesucht . Schu

fen durch die Büchter unnötig ftraße 48 macher . Leer , Bremer Straße 55

Bauernhof , wo fie evtl . schriftl .
Arbeiten mit übernehmen fann ,

file meine 16jähr . Tochter , welche

Ditern die Handelsschule verläßt ,

gesucht , Schriftl . Angebote unter
32729 an die DTB . , Leer .

Stellenangebote

Tüchtige Kraft für Verwaltungs¬
und Kontorarbeiten gesucht . S. J .
Jacobs , Bürgermeister , Wiesmoot .

Silfe zum Reinigen der Geschäfts .
räume gesucht . Emden , Gr

Bridstraße 85 .
Freundt . Saus und Bimmermädchen

für sofort gesucht . Frau Hegeler ,
Oldenburg i. D. , Donnerschweer
Straße 27 .

Jung . Mädchen zum 1. Februar od .
später für ländl . Haushalt ge =

ficht . Frau W. Lüttmer , Böb
merwold üb . Leer .

Rinderliebes Mädchen als Stige

gesucht . Frau E. Röben , Aurich .

von - Frerich -Straße 38 .
Fräulein , selbständig arbeitend , zum

1. März oder 1. April gesucht .
Apotheker Buurman , Leer , Str .
der GA 81 .

Bauleiter , Bollere ,Baufübeer ,
Schachtmeister , Vorarbeiter , Fach¬
arbeiter für Norden , Westen und
Meichsgebiet gesucht . Schriftl . Be¬
werbungen unter bg . 8192 an

A. P . 8. , Hamburg , Gänsemarkt 44. Schiffsjunge oder Leichtmatrose für
fofort gesucht . J . Hollander .

Hausarbeitslehrling oder Pflicht
fahrmädchen zum 15. 4. ob . später Ostgroßefehn , Haus 77 .

gesucht . Gerda Fimmen , Seriem , Kräftiger Schiffsjunge sofort oder

Großholum üb . Esens . Fernruf zu Ostern gesucht . Schiffer Jann
Sinrichs , Auricher Wiesmoor IL

Neubarlingerfiel 86 .
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Familienanzeigen

Geburten

Die Verlobung rez Tochter
Silfea mit Herrn Conrad Frefe .
Emden , geben bekannt Weffet
Behrends and Fran , Logabirum
Meine Verlobung mit Gilkea
Behrends gebe ich bekannt . Gon
rad Freie . Emden , Ulrichstr . 8 .

Rappelhoff , OtteSildegard
Wensten , Krafti . - Maat . Emden
( Offr .) . Gr . Ofterstraße 7, Ber
in 38 , Kaftanten - lee 78 .

Im Januar 1948

Die Geburt einer Tochter zeigen
in dankbarer Freude an Jürgen
Broers und Frau Gretchen , geb .
Beekmann . Detern , a 3t . Kreiss Jbre Verlobung geben befannt :

frantenbaus Leer , 10. Jan . 1943 .
Die glückliche Geburt eines Sobe

nes seigen bocherfreut an Autie
Krans . geb . Vob . Albin Kraus ,
Obertrupoführer 1, RAD . Engers ,
bale , den v. Januar 1948 .

Börg . Su unserer Karin gefelte

eines Vol -Batl . Strackbolt , 7 .
Januar 1948 .

Statt Rarten . Wir haben und vera
lobt : Gretchen Bolzenfämpfes ,

fich am Sonntag unfer Stammel Gerd Mener . Oberwachtmeister

balter . In berglicher Freude
Frau Theda Hanefen . geb .
Maas , Telegrapbeninfvett . Lame
bert Anuefen . Memel , den 10 .
Januar 1948 .

Vermählungen

Brigitte . Am 7. Januar 1918 Ihre Vermählung geben bekannt :
wurde und ein Mädchen ge - uffa . Chrillan Weffels . u . Frau
boren . Luife Switer , geb . Berta , geb . Veil . Leer , den 9 .

Swites .Jungiobann . &rert
Emden , s. 8t . Marienstift Rels
lingbaufen . Fürstenau
Rheine .

nuar 1948 , vollzogene Kriegs¬
wir für erwiefene Aufmerksam

Aber feiten .

Dieter beins . Boll Freude und
Dankbarkeit seigen die Geburt

Stammbalterseines träftigen
an . Johann Jütting and dran
Alwine , geb . Schaumann . Odere
berg (Oberfbl .) , 1. Januar 1948 .

Verlobungen

Thea Tsel , Emil Sitten , a . 3t .
Funfer in einer Nachr . -Abt . im
Citen , Verlobte . Norden (Ostfr .) .
Uffenstraße 8 , Emden (Ostfr . ) , a.
8t . Norden . Im Januar 1943 .

Aurich . den 8. Jan . 1949 .
Wir erhielten von seinem
Sauptfeldwebel die tiefe

traurige Nachricht , daß mein in¬
nigftgeliebter . unvergeblicher jüng
fter Sohn , unfer herzensguter
Bruder . Schwager , Neffe , Better
und Onfel

Wilhelm Davids
Gefreiter in einem Grenadiers
Regiment . Inb . des Infanterie .
Sturm -Abzeichens , der Oftmes
daille und des Verwundeten - Ab¬
seichers , im faft vollendeten 21 .
Lebensjahre bei einem Angriff
bet Chudulicha am 2. Dezember
1942 fein Lebtes bat bergeben
müffen . Er wurde am 4. De
Jember 1942 mit foldatischen
Ehren im Dorfe Pichennoje aut
einem Heldenfriedhof beigefest .
lim fo härter trifft uns diefer
Schlag , da am 2. Oftober 1942 .
fein ältester Bruder ihm tn den
Heldentod voranging .
In unfagbarem Schmera

Joh . Mener und Frau Talen ,
verw . Davids , Martin Jacobi
und Frau Hanne , geb . Davids ,
Obergefr . Ludwig Janffen , a .
3t . im Gelde , u . Frau Janna ,
geb . Davids . Ebbine Davids ,
Beldwebel Siebo Davids , s .
8t . im Felde , Tinn Davids
fowie alle Anverwandten .

Gedächtnisfeier 17. Januar 1948
in der luth . Kirche su Aurich ,
wozu wir alle beralih einladen .

Wallinghaufen . Edewechters
damm , 8. Januar 1943 .

Ich erhielt feinemVon
Bentnant und Kompanteführer
die tieftraurige Nachricht , daß
mein über alles geliebter , mir
unvergeßlicher , treuforgender
Mann , meiner 4 fleinen Kinder
liebevoller Bater . unfer lieber
Sohn . mein für mich immer
trenforgender , lieber , unvergeßs
licher Schwiegerfobn , Bruder ,
Schwager , Onfel , Neffe und
Better

9
Gerd Göb

Obergefr . der Luftwaffe , im
Einfaß im Alter von 87 Jahren
in Italien fein Leben bingab .
Er wurde auf dem Heldenfried
hof in Neapel feierlich beigelegt .
Sein Bruder Hermann fand am
20. Dezember tm Often den gele
dentod .
In tiefem Schmers

die trauernde Gattin Munchen
Göß , geb . Klaaben , und in
der Christa , Heinz , Wilhelm ,
Klein -Renate . Familie Germ .
Göb , Wilhelm Klaaken Wwe .
fowie alle Angehörigen .

Gedächtnisfeier 24. Januar in
der luth Kirche su Aurich , wozu
mir alle beralich einladen .
Mit der Familie trauern

ble Firma Neeland and Gee
folafchaft , Emden .

3bre am Sonntag , dem 10. Ja¬
nuar 1948 vollzogene Kriegse
trauung geben befannt Obergefr .
Joh . Schlover und Frau Werna ,
geb . Schmidt , Südgeorgsfebn .

Danksagungen

Statt Rarten . Serallchen Dank für
die uns erwiesenen Aufmerte
famtetten au unserer Vermäh

Oberleutnantlung . Germann
Sauer und Frau Elfriede , geb .
Gilis , Sorbove .

Walle . Theringsfehn ,
Aurich , den 10. Jan . 1918 .
Am Tage feines Geburtss

tages erhielten wir von seinem
Romvantechef die überaus schmera¬
liche Nachricht , daß unfer heiß¬
geliebter . berzensguter Sohn ,
unier teber , lebensfroher Brus
der . Schwager . Oniel , Neffe u .
Better , Grenadier

Theodor Meier
im blühenden Alter von 21
Jahren bei den Kämpfen um
Mchen für fein geliebtes Vatera
land den Heldentod fand .
In unlagbarem , tiefem Schmers

Jakob Meter und Frau . geb .
Deichgräber . Barrelt Flez
ner . 3. St . 1. Often , und Frau
Frieda , geb Meter , Gilfert
Ahrenhola . 8. 3t . im Often ,
und Frau Hautea , geb . Meier ,
Johann Meier , 8. 3t . t . Diten ,
und Frau Geefche , geb . Beh¬
rends , Franfe Meier u . Vers
lobter Herbert Werner , a . 31 .
im Often , Berd Meter sowie
alle Angehörigen .

Trauerfeier Sonntag , 17 . Ja¬
nuar 1943 , in der luth . Kirche in
Aurich :
Mit der Familie trauern

Betriebsführer und Gefolge
Ichaft der Banfirma Fris
Genning , Anrich .

Aurich (Oftfr . ) , Georgftr . 4 ,
im Januar 1948 .

Statt Rarten . Wir erhiel
ten von seinem Kompanieführer
die tieftraurige Nachricht , daß
unfer einziges geliebtes Kind

Ernst Rudolf Freund
1tffa . und Gefchüßführer in
einem Banzer - Grenadier - Regi
ment , Inb . des E. K. 2. Al . ,
der Oftmedaille und des Sturms
Abzeichens In Silber , im blüs
benden Alter von 28 Jabren bet
den schweren Abwehrfämpfen im
Terefgebiet für fein geliebtes
Vaterland gefallen ist . Am 5 .
November schwer verwundet .
starb er am 7. November . Seine
leste Ruhestätte wurde ihm bet
Crdichonifidfe bereitet .
In großem Leid

Rudolf Freund . Maria Freund ,
geb . Geerfen , fowie alle An¬
gehörigen .

Gedächtnisfeier Sonntag , den 24 .
Januar , 10 Ibr , in der luth .
Kirche Aurich , wozu wir berz¬
lichst einladen .
Mit der Familie trauern

bie Gefolafchaftsmitglieder der
&a . Freund .

Moordorf ,
den 11. Januar 1948 .

Ich erhielt am 4. Januar
1948 von feinem Batterieführer
die tieftraurige Nachricht , daß am
20. Desember 1942 bei den Schwe .
ren Rämpfen am Don mein
über alles hetbgeliebter , treuer
Mann , unfer guter , allzeit froher
Sohn und Schwiegersohn , unfer
allzeit trener Bruder u . Schwas
ger , Onkel , Neffe und Better ,
Obergefreiter

Meinhard Schoon
Staffelführer in einem Arti . .
Regt ., Im Alter von 28 Jahren
den Heldentod erlitten hat . Er
opferte feln lunges , blühendes
Leben für Deutschland und für
uns . A18 treues Vermächtnis
binterließ er mir unfer 8 Mos
nate altes Töchterchen .
In thefem , unfagbarem Schmers

Cita Schoon , geb . Schmidt .
Töchterchen Meintrand . fra .
milie Meine Schoon , & amilie
Diedrich Schmidt .

Gedächtnißfeler Sonntag , 17. Jas
nuar 1948 , in der Mirche , wozu
wir alle beralih einladen .

Jübberbe , 8. Januar 1943 .
Wir erhielten bon ber
Dienststelle die fraurige

Radwricht . Daß nach Gottes Willen
unfer innigftgeliebter , hoffnungs
voller ältester Sohn , unfer allzeit
lebensfroher Bruder , Enfel , Neffe
und Better

Riefenb Jannffen Rull
Gefr . in einem Gren . Rgt . , In
baber der Cstmedaille und des
Inf . -St . -Abz . , Im Cften bei einem
Angriff am 30. 9. 42 im Alter
pon 21 bren fein junges , blitz
bendes Leben fürs Vaterland ge
opfert hat .
In tiefer Trauer

Richard Rull und Frau Diede
rife , geb . Foden , Geschwister
und Angehörige .

Gedächtnisfeier Sonntag , 17. Jan . ,
10 Uhr , in der Kirche zu Remels .
wozu wir herzlich einladen .

Olborf . Sobenkirchen und
Epetendorf ,

den 9 Januar 1943 .
Dart und schmer traf uns die
traurige Nachricht , daß mein in¬
nigftgeliebter Mann , meiner beis
den fleinen Kinder berzensguter
Bater , unfer treuer , fürforge
licher Sohn , Bruder , Schwieger
lohn , Schwager , Oufel u . Better ,
Obergefreiter

Emil Janken
Inhaber des Verwundeten -Abs
zeichens . Weitwall - Ehrenzeichens
und der Oftmedaille , im eben
vollendeten 80. Lebensjahre am
4. Desember 1942 bei Arbon gefaf¬
len ist . Um so härter trifft uns
diefer Schlag , da vor einem Jahr
unfer lieber Sohn und Bruder
Tönjes den Heldentod fand .

In tiefer , ftiller Trauer
Marie Janken , geb . Doden ,
Kinder Heino und Helga . Thes
dor Janken und Frau , geb .
Schütte , Sinrich Doden und
Frau , geb . Kutscher , fomie
die nächsten Angehörigen .

Norden , Kirchstr . 13 , Ham¬
burg , den 11. Januar 1913 .
Wir erhielten von seinem

Kompanieführer die tieftraurige
Rachricht , daß mein innigitges
liebter , treuforgender Sohn , unfer
guter Bruder , Schwager , Onfel ,
Neffe und Better , mein herzende
guter Bräutigam , Cber -Grenadier

Elebelt Janffen Freefe
am 28 . November im Alter von
32 Jahren für Führer , Volk und
Vaterland gefallen ist .
In tiefer Trauer

Frau Elifabeth Freese , geb .
AjenFreimuth , Matr . -Gefr .

Freimuth , 8. St . Kriegsmarine ,
und Frau Gerhardine , geb .
Irgang , Reener Kreefe u . Frau
Maria , geb . Grensemann , 3. Bt .
Hannover , Oberwachmann Chris
Bian Freefe , z. 8t . Urlaub , und
Braut Luise Behrmann , Ober
gefr . Martin Freese , 3. Bt . im
Often , Gefr . Diedrich Jacobs ,
8. Urlaub , und Frau Kathrina ,
geb . Greefe , als Braut Herta
Müller und Kind sowie alle
Angehörigen .

Gedächtnisfeier Sonntag , 17. n . ,
10 Uhr , in der Ludgeri -Kirche zu
Norden , wozu wir alle herlich
einladen .

Silderneuland I ,
den 7. Januar 1943 .

Aus dem Reservelazarett
Wien erhielten wir die schmerz :
liche Nachricht , das unser innigst
geliebter , unvergeßlicher Sohn , una
fer herzensguter Bruder , Schwa

Entel , Neffe undger , Cnfel ,
Better

Hermann Harms
Soldat in einem Eisenbahnvios
nier -Regt . , Inhaber der Cits
medaille , an feiner im Cften er
Tittenen fchweren Verwundung
am 6. Januar im blühenden Alter
von 21 Jahren verstorben ist .
In tiefer Trauer

Habbo Harms u . Frau Martie ,
geh . Eden , ffz . Sahhn Sarms
und Frau Elfe , geb . Eiffen , und
Töchterchen , Cb . - Gefr . Lübho
Harms , a. St . im Often und

Weber .Frau Jurine , geb .
Martha Sarms , Sienfried
Garms , Frau 2. Eden Wwe . .
als Großmutter sowie die näch
ften Angehörigen .

Beerdigung wird behrnntgegeben .
Mit der Familie trauern

Betriebsführer und Gefolgschaft
Der Fa . Thade Gerdes , Norden .

Blockhaus -Brodaetel ,
den 8. Januar 1918 .

Bon feinem Peutnant und
Kompanieführer erhielten mir
die tieftraurige Nachricht , daß
under jüngster . hoffnungsvoller .
über alles geliebter Sohn , unfer
herzensputer Bruder , Schwager .
Enfel , Onfel , Neffe und Better ,
Obergefreiter

Frerich Ginrich Sinrichs

Inhaber des Inf . -Sturmabzet¬
chens , des Verwundeten - Abzet¬
chens und der Oftmedaille , im
blühenden Alter von 22 Jahren
bei den schweren Kämpfen Süd¬
Bftlich des Ilmenfees am 20 .
Desember gefallen ist . Er wurde
von feinen Kameraden auf dem
Heldenfriedhof Batolino sur leb
ten Rube bestattet .
In unfagbarem Schmers

Johann Hinrichs und Fran .
geb . Raveling . Sermann Poft .
8. 3t . Wehrmacht , und Frau ,
geb . Buk , Nohaun Hinrichs .
8. St . im Cften , und Freu .
geb . Willmann , Sinrich Gar .
relta , 8. 31. im Often , und
Fran , geb . Sinrichs , der hoch¬
betagte Großvater . Sinrich
Post and ran . geb . Sinrichs .

Gedächtnisfeier 24. Januar . 10
11hr , in der Kirche au Wiefens .

Emden , den 8. Januar 1943 .
Statt des Malagens . Durch einen
fanften Tod wurde meine liebe ,
gute Frau , unfere beraen Raute ,
trenforgende Mutter , Schwieger¬
mutter , Schwester , Schwägerin
und Lante

Peer , den 11. Jannar 1948 .
Heute entschlief fanft im 76. Ve
bensjahre unfere geliebte , treu
forgende Mutter , Schwiegermut
ter und Großmutter

Miten Corber
geb . Sinfen

In tiefem Schmerz
Ida Bockelmann , geb . Sorber ,
Johann Bockelmann , Banda
Gustav Bockelmann .

Beerdigung Freitag . 15 .
nuar 1948 , 14. 80 Uhr . Trauers
feter Stande vorher . Bon
Beileidsbesuchen bitte abaufehen .

I as

Kleinoldendorf , 10. Jan . 1943 .
Es hat Gott dem Herrn gefallen ,
bente um 6 1hr unseren lieben
Bater , Großvater , Schwieger
vater und Enfel , Bauer

Germann Golferts
in feinem 84 Rebensjahre aus
fernem mühevollen , raftlofen Bes
ben in die Ewigkeit abzurufen .
In tiefer Trauer namens alles
Angehörigen

Folkert Folferts und Frau ,
geb . Ferdinand .

Beerdigung Donnerstag , 14. Jas
nuar , 14 1thr . Diese Anzeige gilt
auch als Einladung .

Leefte -Hagen , Emden .
Am 9. Januar entfchlief im
Krankenhaus in Bremen meine
liebe , guic Frau , meiner Kinder
treuforgende . liebevolle Mutter ,
nnfere liebe Tuduer . Schwester ,
Schwägerin , Nichte und Tante ,
Frau

Selene Strahl
geb . Clacßges

im 86. Lebensjahre .
In tiefer Trauer im Namen
aller Angehörigen

Uhr ,
Willi Strahl und Kinder .

15Beerdigung Freitag ,
von der Kapelle des Arlordube
friedhofes in Emden aus .
Trauerfeier ½ Stunde vorher .

Danksagungen

Alls
Für die vielen Beweise
beralicher Teilnahme
läblich des Heldentodes

unferes lieben Sohnes und Bru¬
ders , Pionier Anton Süßen , fa¬
gen wir allen unfern beralicen
Danf . Familie Friedrich Süßen
und alle Angehörigen . Moordorf ,
den 2 Januar 1948 .

Für die überaus vielen
Beweife herzlicher Teil¬
nahme an dem schweren

Rerluft anläßlich des Todes un¬
feres leben Sohnes , meines lie
ben , unvergeßlichen Enfels , un
feres lleben Bruders , Schüße
Theodor Meyer .
allen undern herzlichsten Dan ?
aus . Im Namen aller Ange¬
hörigen Familie Theodor Mener .
Softgaft , Gran Hinrichs Wwe .,
Nordorf .

sprechen mir

Für die überaus vielen
Beweise herzlicher Teils
nahme anläßlich des Todes

meines lieben , unterneßlichen
Cohnes , Bruders . Schwager3 ,
Entels , Enfels , Neffens und Bet¬
ters . Solbat Kornelius Mudder ,
fbreche ich , befonders Herrn
Pastor Bode für seine troftreichen
Worte , meinen tiefempfundenen
Trn ? aus . Tanke Mudder we . ,
geb . Seinken , Kinder , Großeltern
und alle Angehörigen . Uttum ,
ben 81 . Dezember 1942 .

Allen , die uns ihre aufs
richtige Teilnahme an
dem schmeren Verlust an =

läßlich des Heldentodes unferes
Sohnes und Bruders , Grenas
dier Göte Dirks , bewiefen haa
Ben . danken wir beralichit . Göko
Dirks und Frau , geb . de Bubr ,
u . Kinder . Weener , 2. Jan . 1943 .

Statt Rarten . Für die vielen
Bemeife herslicher Teilnahme
anläßlich bes Todes unferes
lieben Sohnes fagen wir allen
unfern aufrichtigsten Dant . Alb .
Boorwold und kran . Peer ,
Ramoftr . 20 , 4. Januar 1943 .

Für die uns anläßlich des
unferer herzens

unvergeßlichen Mutter .
Schwiegermutter und Oma in fo
herzlicher Weife erwiefenen An¬
teilnahme fprechen wir unsern
tiefempfundenen Dank aus . Im
Nament aller Dr . Goeman uno

Hartmann .Fran Käte , geb .
Aurich , den 4. Januar 1948 .

Martha Erree
acb . Blumenfeld

tm 89. Lebensinbre von ihrem
langen , Beimgangesfchweren , mit großet

auten ,Geduld ertragenem Leiben er
18ft .
In Miller Trauer

Bernhard Spree . Martin Suree
and Fran Anna . geb . Röht .
Johann Evree fowie , die näch
ften Angehörigen .

Beerdigung Freitag . 15
nnar 1943 14 118r . von der Kas
pelle des lutb . Friedhofes aub .
Trauerfeier ½ Stunde vorher .
Belleibsbefuche danfend verbeten

Dorenborg . Pavenburg .

Jas

den 10. Januar 1943 .
Der unerbittliche Las entrik
uns am Sonnabend , bem 8. Jas
nuot , unfere fiebe , unvergehe
Itche Mutter , meine aute Pflege¬
mutter . Echwiegermutter und

berzensgute Cma . unfere fiehe
Echwefter ,Echwiegertochter ,Schwa
gerin , Tante und Rufine , Artee
gerwitwe

Siementie Geibült
geb . Beenhuis

Im 57 . Lebensjahre .
In unausfprechlichem Schmers

bie tiefbetrübten . Minder Geft .
Gerd Beibült , s . 3t . Wehrm . .
and Frau Lini , geb . Möhl¬
mann , Gefr . Karl - Heinz Wilke .
8. 3t . Wehrmacht . und Fran
Maria , geb . Heibilt , Johanne
Geffenins als Pflegetochter u .
die nächsten Angehörigen .

Beerdigung Donnerstag , 14 .
Januar , 14 Uhr . von der Kirche
in Grotegaste ans . Sollte les
mand aus Berfchen feine Nach¬
richt erhalten haben , so wolle
man diefe Anzeic als folche an
fehen .

Statt Karten . Für die vielen
Beweise berzlicher Anteilnahme
anläßlich des Helmganges mei¬
ner lieben . Frau , unferer guten
Mutter forechen wir allen uns
fern aufrichtigen Dank aus .
Berend Mab und Kinder . Mane
flagt . Sen 4. Januar 1948 .

Bür die vielen Beweife berz
licher Teilrahme an dem Bez¬
fuit anfäßlich des Todes unferer
lieben Entfchlafenen foreche Ich
bierdurch zugleich im Namen
aller Angehörigen allen meinen
heralichsten Dank aus . Gerd
Janffen , Ellenbahner a . D. Wals
lingbaufen . 1. Januar 1948 .

Statt Karten . Für die bera
Ilche vielfettige Teilnahme an
läßlich des Geimganges unferes
heißgeliebten einzigen Töchter ,
chen8 Charlotte forechen wir
hiermit allen unfern tiefgefühl¬
ten Dank aus . Jakob Kamp
mann . s . 3t . Soldat . und Frau
Hilfea , geb . de Groot . Emden ,
den 81. Dezember 1942 .

Allen , die uns anläßlich des
Seimganges unferer lieben Ent¬
fchlafenen ihre beraliche Teil¬
nahme ermtefen , fprechen wir

and .unfern beralichen Dank

Carl Domsty und Frau Chris

ftine , geb . Brev . Leer .

Schmiede Blichtinnung , Norden - B - betonnne , groß , nen , Emaille ,
Krummhörn , Unsere Mitglieder
versammeln fich zum letzten Ge
leit unseres verstorbenen Berufs :
fameraden Harrenga . Lovperfum ,
Mittwoch 14. 30 Uhr . beim Sterbe
baufe . Der Cbermeister .

gegen 4ft . Gasherd m . Back fen
311 vertauschen $ . Schöfel ,
Leerort , Fährstraße 3 .

Rundfunkgerät , gut erhalt ., gegen
fehr gut erh . große Stehlampe zu
tausch . o . tauf . gef . Schr . Angeb
unter 13 an die OT3 . , Leer .

Wintermantel , fast neu , Gr . 42 , geg .
gleichw . Sommermantel , Gr . 46 ,
zu vertauschen . Zu erfragen bel
der DT8 . . Leer .

Damengumimantel , neu , rotges
ftreift , Gr . 42 , gegen einer
neuen , dunklen , ar rertauschen .
Bu erirao , hei der . . Aurich .

Soida engrüße

Viele Grüße aus dem Often . Todo
Behrens , Been busen .

Bolgende Cftfriefen aus einem Fall
Schirmjäger -Erf . - Batl . fenden der
Heimat die besten Grüße : Jäger
Friede Wilken , Neufirrel : Jäger
Dirt Kleemann , Flachsmeer ; Jäs
ger Jobann Adermann , Riefeld ( Gute Sportschuhe , ichwara , noc

nicht belohlt , Br . Enapp 88 , geeAus dem fernen Citen fenden allen
Berwandten , Freunden und Be gen gleichwertige , etwas größere

ben umautauschen . Su erfragen beJannten beralirbe Grüße ,
der OTR . AurichJagdfreunden ein frohes Waide

mannsheil : Cold . Babbo Janzen , Gummi -La Kiefe !
Westermarsch , Cold . Jürgen
Harms . Emden , Große Brildstr .
94 , Cold . Hermann
Schoonortherpolder . Uns geibt

net , Gr . 37,
gegen Gr . 39 สิน vertausch .
Emden -Borffum , Kaierweg 13 .

Saffen Rundfunt - Negerät gegen Damena
stiefel , Gr . 39 , zu tauschen nesucht .
Schriftl . Angebote unter Nr . 578
an die CTP , Esens .
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good !
volgende Grenadiere grüßen alle

Berwandten und Bekannten : 6 .
Herfeld . Norden ; H. Boden ,
Oftwarfingsfehn ; Johann Jür¬
gens , Angelsburg : Franz He Muff , braun , mit blauer Selde ges
fen , Veenhusen : Andeus Olts
manns , Jheringsfein , Garrelt
Müller , Speberichn ; 3 . Haats Grünes Armband in Neermoor vers
Böllenerfehn : W. Haaf , Steen - loren . Gegen gute Belohn , abzus
felde : J . Bohlen . Müllburg ; .
Peters , Middels -Ofterloog .

Cerz ' iche Grüße sendet allen Ver
vandten und Bekannten aus dem
hoben Norden Obgefr . Theodor
Saaten .

Bwei Citfriefen fenden von der Oft
front allen Verwandten , Frenn
den und Bekannten herzliche
Grüße : Gefr . Carl Jaspers ,
Efens ; Gefr . K. Tamminga
Weener .

geben in ban Lennens Gastwirts . .
Grünes Armband Freitag , 8. 1. , a .

d . Wege Loga - Leer verl . Abing ,
geg . g . Belobn . b . b. C28 . , Leer .

Geldbörse , dunkelblau mit Inhalt ,
von Soldatenfrau in Aurich , de
Blücherstr . , verloren . Wiederbrins
ger erhält Belohnung . Abzugeben
Aurich , Bewemannsgang 3 .

Unterrich

Wer erteilt jungem Mädchen Una
terricht in franzöfifcher Sprache ?
Geringe Vorkenntnisse vorhans
den , Schriftl . Angebote unter &
22729 an die C . , Leer

Wer erteilt jungem Mann Unters
richt in Mathematik und Chemic ?
Schriftl . Angebote unter 2 24
an die DT3 . , Leer .

Aus dem Citen grüßen die Heimat
folgende Soldaten : S . Heroni
mus , Barrelt 3 . Wiegmann ,
Emden ; A. Bruns . Norden .

Von der Kanalkuste aus grüßen
wir alle Verwandten . Freunde ,
und Bekannten in der Heimat .
Eteuermannsmat Wilhelm Ja
cobs , Neuharlingerfiel ; Matr .
Cb . Gcfr . Emil Muller . Nen Wer erteilt in Leer 15jähriger
harlingerfiel ; Matr . -Cb -Gefr .
Georg Steffens , Neuharlinger¬
fiel ; Matr . -Db . -Gefr . Remmer '
Jacobs , Neuharlingerfiel Wer erteilt Unterricht im Tischlers
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Schülerin Unterricht in Deutsch ?
Schrift ! Angebote unter 2 29 an
Die OT3 . , Peer
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Fachzeichnen und Fachrechnen ?
Schriftl . Angebote unter
an die O28 . , Emden .

1071 ver
Bri

Rechnen für 12jährigen Jungen ?
Echriftl . Angebote unter E 1079
an die CT8 . , Emden .

bet
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Vol
mitZu verkaufe

i schönsten Grüße fenden der
Heimat : Egon Fleßner , W : 1
helmshaven ; Albert Collmann ,
Wiesens 6. Aurich Cbergefr . in Wer erteilt Unterricht in Deutsch u .
einer Kraftfahrstaffel im Osten .

Ans dem sten grüßen zwei Cit
friesen die Lieben in der Heimat :
Gefr . Jelto Arends , Hinte ; Gefr
Engelbert Reuter , Ihlowerfehn ,
Kr . Aurich .

SoldatenFolgende grüßen die Verkauf : Gie Geschwister Eling ,
Heimat : Boelsen , Neermoor

HinKolonie : Frizen , Emden ;
richsen , Emden : Stod , Heisfelde .

Folgende Citiriefen grüßen die
Heimat : Ob . Gefr . D. Hösch ,
Weener , üb . Leer ; Ob . -Gefr . B .
Nagel , Diele a . d. Ems ; Ob . -Gefr .
M. Speckmann , Schirum bei
Aurich .

Terballe , laffen Dienstag , 19 .
muar 1943 , 14 Uhr , bei ihrent

Hause 2 Milchfübe . 2 beste tras
gende Stuten , 1 Quantum Strob ,

Quantum Rüben öffentlich auf
Bahlungsfrist verkaufen . Beficht is
gung 2 Stunden vor Beginn der
Auktion . Hage , 12. Januar 1943 ,
Schmidt , Breuß Auktionator .

Herzliche Grüße aus dem Norden 1 Ravier (300 RM . ) und 1 Klavier
der Cftfront fenden allen Ver¬ (150 MM . ) unter meiner Nachs
wandten und Bekannten in der weisung zu verkaufen . Gerrit
Heimat : Fu . Hermann Badberg , Herlyn , bereid . Bersteigerer ,
Marr , Kr . Wittmund ; Fu , Gerd Vemium .
Cassens , Dornumergrobe , Kreis Couch mit 2 Ceffeln (250 RM . ) zu
Norden ; Fu . Meno Ditfelder .
Emden ; Fu . Johann Heeren .
Reepsholt , Kr . Wittmund .

Geschäftliches

verkaufen Näheres Emden , Adolfo
Hitler -Straße 103 u . L

Kinderschlitten ( 12 RM . ) zu vers
ufen . Emden , Apfelmarkt 6 .

Größere Grnde , m . fupf . Beißessc !
(fehr geeign . f. b . Landwirtschaft )
umzugshalber für 50 RM . zu vers
kaufen Emden , Am Bollwerf 21.

Bulte (25 u . 15 ) , 1 Kommode (25 ),
1 Klavier , reparaturbed . (200 ) ,
rd . Tisch (8 ) , 1 oval . Tisch (25 ),
Spiegel , etwns befch., mit Konsole
( 15 ) . 1 Garderobenständer (15 ) , 1
Bücherbort (5 ), 1 eif : Ofen (20 ).
1 Blumensäule (3 ), 2 Uhren ( ie
15 ), 3 Betroleumlampen ( ie 5 ) ,
1 zweischl . Bettstelle m . Matr . 1 .
Aufl . ( 35 ) , 1 Eerviertisch (10
RM . ) zu verkaufen Leer . Großs
Straße 18 .

Das Geschäft meines verstorbenen
Mines Hugo Appellamp . der
Firma Adolf Schulte , Dornum ,

führe ich in unveränderter Weise 2
fort . Das Geschäft bleibt mit
behördlicher Genehmigung bis
zum 31. Januar 1943 gefchloffen .
Anna Appellamp , geb . Edulte .

Alles fürs Büro ! Echreibmaschinen
gegen Bezugschein baldigst liefer
bar . Kaufe iede gebr . Schreib¬
maschine . Reparaturen an Büro
Maschinen aller Art schnellstens
Kuno Wever , Leer , Hindenburg
straße 57 . Fernruf 2816 . General
vertreter der Firma H. Trenzin :
ger . Hannover .

Monat Januar und Februar . Die
übliche Gasölausgabe nur noch ab

TasNeuharlingerfiel .Lager
bleibt fürLager Carolinenfiel

diese Beit gefchloffen . Frau G.
Becker , Reuharlingerfiel .

Eid . Standspiegel , mit geschl. Glas ,
1 Blüschsofa . Blüscheffel unter
meiner Nachweisung zu verkaufen .
Auttionator Goeman , Dornum .

Flaggenstod , etwa 5 mtr . ( 10 RM . ),
Aleib , schwarz , neu (60 M . ),
Bluse , schwarz . geftidt , nen . Gr .
46 - 48 (30 M. ) zu verkaufen
Schriftl . Angebote unter 1066
an die DE8 . , Emden .

Rundfunkgerät , 220 Volt , 5 Röhren ,
für 300 RM . zu verf , Echr . Ang .
unt . E 1069 an die DTH , Emden .

Staubsauger , ohne Schnur , für
60 MM . zu verkaufen . Zu era
fragen bei der OTB . , Aurich .

Bücherschrank mit Schreibfchrank
(fomb . , 3. 20 breit ) filr 350 RM .
zu verkaufen oder gegen Runds
funkgerät zu vertauschen . Zu
erfragen bei der CZB . , Aurich .

Rinderwagen , gebraucht (40 KM )
Kinderbettstelle (20 RM . ) , Knas
bensinthe , Gr . 28 (5 M. ) 317
verkaufen . Bu fragen bei der
DX8 , Leer .

Verm schies

Beste Angeld . ed . Primienstute , tme
gend , 4 - 10jähr . , fromm , ficher und
ohne Untugend , 2 beffere Hengste .
2jährig , start gedrungen , bester
Abstammung , und 2 bengftenier .

schwarz oder Fuchs bevorzugt , zu
faufen gesucht . Angebote mit ge
nauer Angabe der Farbe und 2h
Stammung erbittet Gerh . Gerdes ,
Wittmund , Fernruf 248 .

Raminofen (20 RW . ) gut erhalten .
gegen Fahrrad oder Teppiche au
bertauschen oder zu verkaufen
Echriftl . Angebote unter 12
an die O28 . , Aurich .

Gleftr . Geräte mit 125 Bolt ( Heiz¬

fiffen , Kochplatte , Staubsauger .

Toaftröster ) gegen gleiche Geräte
mit 220 Bolt au tauschen gefu. bt .
Meyer . Degering . Emden , Gräfin
Anna -Straße 13 .

Herrenstiefel , schwarz . Größe 41.
gegen Herrenstiefel , Gr . 42, quelle und Baute eginber Ari tauft

laufend uhus Müller VeerSwieter , Walle beivertauschen .
Staubfanger , 110 Bolt , gebmuchtAurich .

oder neu , zu laufen gesucht , Schr .Lederne Wafferftiefel , Gr . 44 , geg .
Marschstiefel , Gr . 44 , einzutau Angebote unter 1073 an die

schen . Herm . Mehmen , Csteel . DT3 . , Emden .
Reiseforb gegen Mandoline mit Effiziersuniform ( Seer ) Gr . 182 ,

Bezug zu tauschen gesucht . Leer . Stiefel , Gr . 48 , zu laufen gesucht ,
Bremer Straße 29 . auch Einzelstüde . van Hees ,

Rudolf -Encken -Allee 13 .Aurich,

Kaufcesuche

Größerer Personenwagen , gut era
halten oder neuwertig , zu laufen
gesucht . Schrift ! Angebote untes
26 an die OTB . , Leer .

Neberzichschuhe, Gr . 37, geg, gleich
wertige , Gr . 40/41 , zu tauschen Fernruf 620 .
gesucht . Frau Emmi Buß , Neer - Korbfinderwagen , sehr gut erh . , zu
moor -Kolonie 46 , fauf . gesucht . Echr . Angeb . unter

Kinderschautelstuhl , wie neu , gegen E 1074 an die OTB . , Emden .
guten Schlitten zu tauschen ge - Küchenherd . weiß , gut erhalten , zu
gesucht . 1phoff . Emden - Woli - faufen gesucht . Echriftl . Angebote
busen , Hiltuhlweg 4 a . unter 28 an die DTB . , Leer .
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Folge 10 Beilage zur Ostfriesischen Tageszeitung

Tapfere Göhne unserer Heimat

otz . Folgende Söhne unserer Heimat wurden ausgezeichnet ,

und zwar mit dem Eisernen Kreuz erster Klasse : Bootsmaat

Martin Jenssen , Aurich ; mit dem Eisernen Kreuz zweiter
Klasse : Gefreiter Hinrich Hans , Plaggenburg .

0 Zulagenregelung für Gelbstversorger . Schwer . und
Schwerstarbeiter sowie Lang - und Nachtarbeiter , die sich für

die Selbstversorgung entschieden haben , erhalten ihre gewerb
liche Zulage in Brot . sofern sie nicht im Besik der Reichs .

mahl und Brotfarte sind , aufgrund einer Bescheinigung
des Betriebsführers , die zu Beginn jeder Zuteilungs
periode auszustellen ist . Die Kartenstelle händigt daraufhin die

Brotzulage aus , entweder in Form von Reise - und Gaststätten .
marten oder entsprechender Zusatkarten , bei denen die Fleisch
und Fettabschnitte entwertet sind . Maßgebend ist die örtliche
Regeluna .

otz. Lohnsteuerliche Sonderbehandlung der Zigeuner . Der
Oberfinanzpräsident Weser - Ems hat eine

öffentliche Bekanntmachung erlassen ,

Emden

otz . Geficberte Wintergäste im Rüstengebiet . Der Winter

hat uns den Zuzug vieler nordischer gefiederter Gäste ges
bracht . Reben mehreren verschiedenfarbigen Drosselarten
sehen wir auf unseren Gewässern den Wasserspecht oder Eis ,
vogel blizschnell nach Beute stoßen . Die seit einiger Zeit hier
eingefallenen nordischen Enten , von den hiesigen Wasserjägern
mit Mittelenten bezeichnet , wie auch Wild - oder Saatgänfe
murden von den Jägern schon häufig erlegt . Dahinderen
stehen die Wildschwäne und besonders der Isländer Sing
Schwan unter geseglichem Schuh . Es ist daher Ehren
pflicht unserer Wasserjäger , alle Schwanenarten als Natur
Sentmal " zu schonen .

"

otz . Wichtig für Rentralheizungsbefizer ! Der Oberbürger
meister teilt mit : Die Kohlenhändler haben Anmeifung ers
halten , in Zukunft Zentralheizungsbefizer mit Brennstoffen
nur noch zu beliefern , wenn der Nachweis über die Teil .

nahme an einem Heizkursus der Deutschen Arbeitss
frent oder anderer wärmewirtschaftlicher Sachverständiger er
bracht wird oder eine Anmeldung zu einer Lehrgemeinschaft

Seize richtig " der DA . vorgelent werden kann . Anmeldun .
gen können bei der Deutschen Arbeitsfront im Parteihaus ,
Zimmer 6. erfolgen .

otz . Schadenfeuer in einer Wertstatt gelöscht . Am Montag
geren 19 . 10 Uhr entstand in einer Werkstatt an der Neiser .
Tander Straße ein Schadenfeuer , das vermutlich durch
einen Gasofen entstanden ist . Die Feuerlöschpolizei konnte den
Brand mit einer Sandsprite löschen und ein Weiterumsich
greifen verhüten .

otz . Wer hat Geld gefunden ? Ein hiesiger Geschäftsmann
verlor aestern mornen in der Neutorstraße eine braune
Brieftasche mit wichtigen Papieren und einem großen Geld¬
betran . Später fand er die Tasche in einem in seinem Laden
aufrestellten Ständer wieder , jedoch fehlte der Geldbetrag .
In der Kleinen Brüdstraße verlor weiter eine hiesige
Volts enoffin ihre Geldbörse mit einem Betrag und Lebenss
mittelfarten .

Lichtspiele : Bom Schid al verweht "
otz . Die Drehbuchverfasser Petersson und Banloo , die diesen Film

nach Franks Schauspiel , ,Dschungel " schrieben , waren wie der Spiel¬
leiter Malasom ma mit Erfolg bemüht , einen flüssigen und packen .
ben Bildstreifen zu schaffen . Die Form , in der das Spannende , Un¬
terhalt ' ame und Lockende geboten wird , nötigt Anerkennung ab .

In der Handma geht es darum , daß man auf einer Antillen¬
Insel nicht Herr der Malaria wird . Die mit der Bekämpfung betrauten
Aerzte leisten zwar Uebermenschlich s , aber ihre Bemühungen scheinen
zu scheitern an dem Widerstand der Eingeborenen in dem fieberverseuch¬
ten Landesinnern gegen die Behandlung und an der Haltung der Ko¬
Ionialregierung , die die Infel nur ausheutet und größere Geldaus .
gaben schert . Ria es schließlich einem Arzt , der unter dem Namen

T

Es wird verdunkelt von 16 30 Uhr bis 8 Uhr

Bassos als Malariaspezialist internationalen Ruf genießt , gelingt ,
de Eingeborenenhäuptling durch List und klingende Münze gefügig zu
machen und bei der Menierung die nötigen Schutzmaßnahmen durch¬
zuseßen . Diefer Dos Passos ist in Wirklichkeit ein deutscher Arzt , der
als verurteilter Mörder von den USA .- Gerichten gesucht wird . Er
trifft auf der Insel Menschen , die ihn wiedererkennen , so seine frühere¬
Geliebte , einen eifersüchtigen Berufskameraden und einen amerikanischen
Reporter . Erst nach und nach hellt sich das Dunkel der Bergangenheit
auf , bis am Ende eine überraschende Wendung die Unschuld des Arztes
ergibt .

Die Darsteller zeigen gute Leistungen . In den Hauptrollen gefallen
Sybille Sch mit und Albrecht Schoenhale , in weiteren tragen¬
den Rollen fesseln besonders Rudolf Fernau , Hermann Speel .
mans , Hinz Salfner , Alexander Engel und Louis Brodn .
Werner och manns sehr einprägsame und au drucksvolle Musit
trägt wesentlich zur guten Gesamtwirkung bei . Heinrich Lehse .

Kohlenklan ' s
schmähliche Niederlage 7

Kohlenkiau steigt vergeblich ein

Das ist auch so ein typischer Kohlenklau¬
Trick : Wo' s irgend geht , klemmt er sich in
Bodenluken , Bodentüren , Flurfenster , Haus¬
türen , Hoftüren , ja sogar in Kellerfenster und
Kellertüren . Da genügt schon eine Handbreite
und schwub gerät die ganze Wärme des
Hausflurs oder Treppenhauses in Bewegung
und fliegt zum Dach hinaus . Dadurch kühle
natürlich auch Deine Wohnung eher aus .
Kohlenklau ' s Spezialtrick sind die offen¬
gelassenen Trockenboden - Luken nach der
großen Wäsche , Aber - ohne uns ! Du und ich
und wir alle kennen den gemeinen Lümmel
und passen hübsch auf ihn auf . Sobald wir mer¬
ken , daß er uns reinlegen will , schreien wir :
, , Kohlenklau " . Dann muß er schleunigst und
unverrichteter Sache verduften . Trotzdem
auch weiterhin : Achtung vor Kohlenklau .
Hier ist für ihn nichts mehr zu machen ,
Paß auf , jetzt sucht er andre Sachen !

Mittwoch , den 13 . Januar

Wir wollen gefunde Jungen und Mädel
Neue Grundsäße für die Gefundheitsführung Jugendlicher vom sechsten bis zum achtzehnten Lebensjahr

0 Die planvolle Jugendgesundheitspflege ist soeben , mitten
im Kriege , um ein in verschiedener Hinsicht einmaliges Werk
von fundamentaler Zukunftsbedeutung bereichert worden . Es
handelt sich um die Grundsäge des Reichsgesundheitsführers
und Reichsjugendführers zur Durchführung der Jugend¬
gesundheitspflege " , die der Reichsminister des Innern
für verbindlich erklärt hat .

Zum ersten Male wird hier für ein ganzes Bolt in große
zügiger Weise und unter Verwendung aller Mittel der moder¬
nen Wissenschaft die laufende , tostenlose ärztliche Unter¬
suchung aller Jungen und Mädel von sechs bis achtzehn Jahren
angeordnet , und zwar als Gemeinschaftsaufgabe von Partei und
Staat . Im Kriege wird dieses Gesundheitswert nur für eine
Reihe von Jahrgängen mirtsam . Die volle Durchführung soll
nach Kriegsende beginnen . Die Jugendgesundheitspflege ist ,Die Jugendgesundheitspflege ist ,
wie der Reichsgesundheitsführer Dr . Conti einleitend feststellt ,
ein Kernstück der Gesundheitsführung : fie bildet , wie Reichs .
jugendführer Armann in seinem Vorwort sagt , ein Fundament
der Hitler -Jugend -Arbeit , sie zu fördern ist Hauptaufgabe
jedes Arztes und jedes Jugendführers . Eine ausreichende
3ahl von Jugendärzten wird den Gesundheitsdienst an der Ju¬

gend nach den . . Grundsätzen " auszuführen haben . Der hier ent
stehende staatliche Jugendarzt hat ein Amt voll höchster Ber
antwortung für die Gemeinschaft zu erfüllen .

Für Friedenszeiten sind zunächst fünf Reihenuntersuchungen
vorgesehen , und zwar fe eine mit etwa sechs , zehn , vierzehn ,
fünfzehn und achtzehn Jahren . Dazu kommen fünf bis sechs

Gesundheitsappelle bis zum vierzehnten Lebensjahr und außer
dem jährliche Zahngesundheitsappelle . Den Untersuchungen
liegt der reichseinheitliche Jugendgesundheitsbogen
zugrunde , der der ärztlichen Schweigepflicht untersteht und fedes

Aurich

Allerlei Sünder vor dem Amtseericht

otz . Eine Frau aus Aurich hat einen Schulknaben der¬
artig verprügelt , daß er aus der Nase blutete und mehrere Tage
über Schmerzen flagte . Angeblich hatte der Junge die Kinder
der Angeklagten gequält . Dies trifft aber nach dem Ergebnis
der Beweisaufnahme nicht zu . Die Angeklagte wurde zu einer
Geldstrafe von dreißia Reichsmart verurteilt .

Ein Landwirt aus dem Kreise Aurich hat einen geistig
minderwertigen Gehilfen . der Vollmaise ist . des öfteren ein¬
mal auch schwer verprügelt . Da der Angeklagte zur Zeit
Soldat ist , lautet das Urteil auf eine Geldstrafe von fünf¬
hundert Reichsmart an Stelle an sich verwirkter drei Monate
Gefängnis .

Wegen verbotenen Butterns hatte sich eine Landwirtin aus
dem Kreise Norden zu verantworten . Sie hatte von der
Milch , die ihr für ihren landwirtschaftlichen Betrieb zustand ,
die Sahne zeitmeffe verbuttert . Da dies verboten ist , wurde ste
zu einer Geldstrafe von vierhundert Reichsmart verurteilt .

Ein Bauer aus dem Kreise Norden hatte ein Schaf im
Gewicht von siebzin Rfund schwarzneihlachtet . Es murde gegen
ihn auf eine Geldstrafe non tausend Reichsmart erkannt .

Amei holländische Arbeiter hohen Teete hitten über
die Grenze geschmuggelt und zu überhöhten Preisen verkauft .
Jeder Angeklagte erhielt fechs Wochen Gefängnis und dret Tage
Haft , die durch die Untersuchungshaft verbüßt find .

otz . Borsicht auf den Eisflächen ! Die zugefrorenen Masser .
flächen in unserem Kreise meilen zahlreiche tüdische Stellen
auf , deren Betreten mit Lebensgefahr verbunden ist Go

brach auf der Ehe bei Wa 11e ein Knabe durch das Eis ein
und fonnte sich nur dadurch retten , dak er sich in der Nähe dev
Ufers befand , an das er sich heranarbeiten fonnte .

Norden

otz . Eistrusten in den Gossen . Da sich auch in diesem
Winter wieder in den Gossen der Straßen dicke Eisfrusten durch
bas Spülwaffer rus hen houshaltungen nehithet haben , ist es
unbedingte Bflicht aller Anlieger , diese Eisflächen , die nicht
zu vermeiden find , mit Asche oder Sand zu be
Streuen . Durch die Eisflächen sind in der Dunkelheit schon
mehrere Moffenenofon an off nefommen . Außerdem sind diese
Flächen am Tage feine Rutschbahnen .

otz . Von der Antlage der Schleret freigesprochen . Eine
Frau aus Norden , die der Hehferet angeflant war , mil
ihr Kind Geld aestohlen haben sollte , was aber von der
Mutter zurückgebracht worden war . wurde in der gestrinen
Merbandlung por hem Amtsgericht freinesprochen .
Ebenfalls wude eine Mutter freigesprochen , die angeklagt war ,
thr Kind unberechtigterweise der Schule ferngehalten zu haben .

Norder Lichtspiele : „ Einer für alle “
otz , Keine Schauspieler wirken in diesem Seefilm mit ; es find alles

Offiziere und Mannschaften der italienischen Kriegsmarine , die in einer
idealen Gemeinschaftsarbeit , fo wie sie heute gegen den Feind fahren ,
den Film gestalten halfen , was in der Geschichte des Seefilms einzig¬
artig dasteht . Dadurch ist ein ungewöhnliches filmisches Werk ent¬
standen , bis uns ebenfalls einmalig bisher einen Einblick gibt
in die zähe , unermüdliche Ausbildung , in das Leben der U - Boot¬
Männer an Bord , die mit den wilden Stürmen der See und mit
bielen Gefahren zu kämpfen haben . So hat auch das italienische
U- Boot 103 " eine Manöver -Tauchübung beendigt , als das Boot
beim Auftauchen von einem Dampfer gerammt wird und auf dem
Grunde des Meeres liegen bleiben muß . Am Bug hat das Boot einen
Rß bekommen , der Torpedoraum wird überflutet . Was sich nun an
Bord und bei den Rettungsarbeiten abspielt , gehört zu den stärksten
dramatischen , packenden und spannenden Filmbildern , die je gebreht
wurden . Taucher steigen zum Boot hinunter , Scheinwerfer dringen
in die Tiefe , Hilfsschiffe durchpflügen die See , immer wieder wird ver¬
sucht, den Eingeschlossenen Hilfe zu bringen , aber alle Rettungsarbeiten
scheinen vergeblich zu sein . Da entschließt sich in der Stunde der
höchsten Gefahr der Matrose Neandi das Ventil in dem mit Chlor¬
gafen gefüllten Torpedoraum zu öffnen . Neandi findet dabei den Tod ,
das Boot aber hebt sich an die Oberfläche und fährt die Front der
Rettungsschiffe entlang . Die Mannschaft des , 103 " steht an Bord .
Nur einer fehlt . Neandi opferte sich in letter soldatischer Pflicht¬
erfüllung für seine Kameraden . Einer für alle ! Der Film ist ein unver¬
gleichliches Heldenepos der soldatischen Treue und Kameradschaft .

Karl Hermann Brinkmann .
Leer

otz . Straßenunfälle infolge der Glätte . Verschiedentlich
tamen im Laufe der lezten Tage Kraftwagen infolge
der herrschenden Straßenglätte ins Rutschen . Meist Tiefen
die Unfälle noch glimpflich ab . Ein Kraftwagen geriet in der
Nähe von Hollen vor einen Baum . Der Fahrer erlitt
leichte Verlegungen , während der Wagen arg beschädigt wurde .

otz. Einbruchsbiebstahl in Seisfelde , Tee und Tabat .
waren fielen einem Einbrecher in die Hände , der nachts in
Seisfelde in ein Kolonial warengeschäft ein
gestiegen war . Der Geschäftsinhaber , der zur Zeit in Urlaub
weilt , hörte verdächtige Geräusche . Er verließ sofort das
Bett , fonnte aber , im Laden angelangt , nur mehr eine Gestalt
wahrnehmen , die sich durchs Fenster zwängte und dann Reißaus
nahm . Der Dieb war durchs Fenster eingestiegen , nachdem
er eine Scheibe zertrümmert und einen Fensterflügel ge
öffnet hatte .
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Kind vom sechsten bis zum achtzehnten Lebensjahr begleitet .
Der K -Reichsarzt der Hitler -Jugend , Ministerialrat Dr . med .
Liebenow , der mit berufenen Persönlichkeiten die Grundsäke "
schuf , nennt die Reihenuntersuchungen das Kern
stüd der Jugendgesundheitspflege . Sie beschäfti
gen sich unter Einsah auch des Röntgenbildes unter anderem
mit der allgemeinen Konstitution , der Umwelt des Jugendlichen ,
den inneren Organen , dem Seh . und Hörvermögen , der Musa
talatur , dem Knochengerüst , den Haltungsfehlern , der Haut
farbe und überhaupt mit allem , was für die totale ge =
fundheitliche Ueberwachung beachtlich ist .

Die Reihenuntersuchungen erstreben : genaue Befunderhebune
gen unter Berücksichtigung der erbbiologischen Momente , Beure
teilung der förperlichen Leistungsfähigteit . Herbeiführung der
erforderlichen gesundheitsfördernden Maßnahmen . Berücksichti
gungsvermerk in den Tauglichkeitsausweisen , soweit sie note
wendig find , und Schaffung von Unterlagen für die Gesund
heitsstatistit der jugendlichen Bevölkerung , Bei den Zehnjähri
gen wird gleichzeitig die Tauglichkeit für Jungvolt und Junge
mädelbund und im Bedarfsfalle für die Haupts oder Oberschule
mit festgestellt werden fönnen , beim Schulentlassungslehrgang
der Vierzehnjährigen die Berufstaualichkeit , bei den
Fünfzehnjährigen der Einfluß des ersten Berufsjahres auf Leis
stungsfähigkeit und Entwicklung . Die Eltern tönnen dem Jus
gendarzt jeweils schriftliche Mitteilungen von Wünschen oder
Anfälligkeiten des Kindes machen . Die Gesundheitsappelle sollen
möglichst die Lücken zwischen den Reihenuntersuchungen schlies
Ben . Der Jugendarzt hat frühzeitia Gesundheitsstörungen au
erfennen und die Entwicklung fördern zu helfen , während die
etwa notwendig werdende ärztliche Behandlung durch einen
Arzt erfolgen wird , den die Familie wählt .

Wittmund

otz . Lehrstellen in der Hauswirtschaft . Da zur Ausbildung
von Mädeln in der zweijährigen hauswirtschaftlichen Lehre no
Lehrstellen benötigt werden , sollten sich alle Haus
frauen , die zu Ostern einen hauswirtschaftlichen Lehrling eins
stellen können , umgehend mit der Abteilung Boltswirtschafts
Hauswirtschaft der Kreisfrauenschaftsleitung in
Verbindung setzen .

otz . Ehrung eines Sandwerksmeisters . Dem im 75 . Lebens
fahre stehenden Friseurmeister Paul Wabra aus Caro
linensiel wurde durch Obermeister Fr . Temme der Ehrens
meisterbrief der Handwerkskammer überreicht .

otz . Verkauf ungeförter Bullen verboten . Aus gegebener
Veranlassung weist der Verein Ostfriesischer Stammviehzüchter
darauf hin , daß der Verkauf ungetörter . Bullen mit
Aushändigung von Abstammungspapieren an Nichtmite
glieder verboten ist . Auch der Verkauf von Kalb bullen
im Alter bis zu sechs Monaten nach anderen Zuchtgebieten
der Landesbauernschaft darf nur im Einvernehmen mit der
Zuchtleitung erfolgen .

Niederdeutsche Umschau
Drei Kinder beim Spiel ertrunken . In Edendorf im Kreise

Steinburg ereignete sich ein tragischer Unglücksfall , dem dret kleine
Kinder zum Opfer fielen . In der Nähe einer Tonfule vergnügten sids
Kinder mit ihren Schlitten . Die Kinder rodelten und fuhren schließlich
auch auf das Eis der Tonkule . Dabei brochen der 7jährine Horft Stührt
und der djährige Reimer Voß ein . Der 11jährige Per Wilhelm
Koopmann , Sohn des Rektors der Schule in Edendorf , versuchte die
beiden Spielkameraden zu retten , doch sein Einsaß war vergeblich . Alle
dret Kinder ertranfen .

(0) Sundert Jahre Oldenburger Kunstverein . Im Jahre 1943 fann
der Oldenburger Kunstverein auf 100 Jahre feines Bestehens zurüde
Ef den . Anfang des Jahres 1943 gegründet , fepte er ft in feinen
Gründungsstatuten das Biel , den Sinn für bildende Kunst zu worden ,
zu erhalten und auszubreiten " . Diesem Ziel ist er in ben 100 Jahren
ftets treu geblieben und hat sich immer mehr zu einem unentbehrlichen
Mittler zwischen den schaffenden Künstlern der Heimat und der Bea
bölferung entwickelt .

Unter dem Hoheitsadler
Emden . HJ . -Standort . Heute 19 Uhr Turnen in der Oberschule fütt

Mädchen . Flieger - Gef . 1/251 . Heute 19 . 30 Uhr Hof der Klunder
burg . Marine -Gef . 1/251 . Heute 19 Uhr Turnen in der Obere
schule für Mädchen . BDM . Mädelgruppe 3/251 Barenburg .
Heute 19 . 30 Uhr Gruppendienst im Heim Abolf - Hitler -Straße 6 .

Aurich . J . -Bann Aurich . Donnerstag beginnt in der Marine -Nachr .
Schule ein Handball - Schiedsrichter - Schrgang . Jg . des Kreises Aurich ,
die daran teilnehmen wollen , sind Donnerstag 20 Uhr am Haupt
tor der Schule . BDM . -Werk Glaube und Schönheit " , Gruppe
Aurich . Arb . -Gem . Laienspiel " heute 19 Uhr Biqueurhof : Arb .
Gem . Nähen Freitag 19 Uhr Nähstube . 3 . Gef . 12/191 .
Scharen 2 und 3 heute 20 Uhr Dienst Schule Ludwigsdorf .
DJ . Fähnlein 1/191 Florian Geyer " . Heute 14 . 50 Uhr bel ber
Stadtschule . Fanfarenzug Instrumente mitbringen .

Norden . BDM . - Werk Glaube und Schönheit " . Arb .- Gem . „Nähen "
Donnerstag 20 . 15 Uhr Ortsgruppe Mühlenstraße ; Werfarbeit
Donnerstag 20 Uhr Parteihaus ; Gymnaftif " Freitag 20 Uhr Hene
schen . Jungstamm 4 . Norden . Heute 15 Uhr beim alten Ja
Heim , Klosterstraße .

Wittmund . 3 . Gef . 29/191 Leerhafe . Heute 19 Uhr Dienst Barade
Möns . Mädelgruppe 1/828 Shaft 5. Sente 20 Uhr mit Stoff
und Nähzeug bei der Mofferet .

cheve

P.P

"

Was der Rundfunt am Donnerstag bringt

Reichsprogramm : 15 bis 16 Uhr : Musikalischer Bilderbogen . 16 bis
17 Uhr : Beliebte Konzertmusif unserer Brit . 17 . 15 bis 18 . 30 Uhr :
Luremburg spielt auf . 18. 30 bis 19 Uhr : Der Beitspiegel . 19. 20 bis
19 . 35 Uhr : Frontberichte . 19 . 45 bis 20 Uhr : Professor Dr . Hans
Schmidt , Marburg : Das Erbe Emil von Behrings " . 20 . 15 bis
21 Uhr : Orchestermusik von Nichard Strauß , Dirigent Eugen Babst
Köln . 21 bis 22 Uhr : Schönste Melodien von Borging . 22 . 20 bid
22 . 30 Uhr : Sportnachrichten .
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Deutschlandsender : 17 . 15 bis 18 . 30 Uhr : Weniger bekannte Konzerte
musit (Leitung W. F . Reuß ) . 20 . 15 bis 21 Uhr : Beliebte Konzerta
musit . 21 bis 22 Uhr : Bunter tänzerischer Reigen .

Das zeitgemäße Rezept der NG .-Frauenschaft
Sefe -Kartoffel -Pfannefuchen . 150 Gramm gefechte geriebene Kar

toffeln , 250 Gramm Mehl , zwei Teelöffel Salz , ein Ei , einachtel
Liter Milch , 30 Gramm Hefe . Man reibt die Kartoffeln und arbeitet
mit den anderen Zutaten einen diden flüssigen Hefeteig ; davon bact
man löweise kleine Puffer in der Pfanne , die man zu Kaffee , Gen
müse of Kompott ist . Es genügt , wenn die Pfanne gerade eben an
gefettet it .

Veranstaltungen der Woche
Aurich . Donnerstag 19 Uhr , Brems Garten , Filmvorführung der Gaus

filmstelle : Liebe ist zollfrei !" . Jugendliche nicht zugelassent .
Beer . Ein Abend bei Albert Lorging " . Gesangs - und

Tanzabend namhafter Künstler , veranstaltet von der NS .- Gemeins
haft Kraft durch Freude " , Donnerstag abend im Tivoli " .



Bei 46 Grad Kälte und heftigem Sturm geprüft
Die neue Winterkleidung von den Soldaten der Ostfront begeistert begrüßt

otz . Mit der Herstellung der Winterkleidung für die
Coldaten der Ostfront hat die Heimat eine neue tries wich
tige Leistung vollbracht , an der die deutsche Textil - und Beklei
dungsindustrie durch großen Fleiß und technische Höchstleistun
gen und das gesamte deutsche Volk durch Verzicht auf manche
notwendige Anschaffung gleichermaßen thren Anteil haben .
Modernste Maschinenanlagen und handwerkliches Geschid un
zähliger Frauen und Mädchen haben in schneller und sorgfäl
finer Arbeit zusammen geholfen , diese Spezialausrüstung gegen
Kälte und Schneesturm zu schaffen . Die Konstrukteure erdach
ten Maschinen , die Dukende von Uniformen zugleich zuschneis
den konnten , und sinnvoll verteilte Fließbandarbeit liek täglich
Tausende von Stüden die Werkstätten verlassen . Als äußeres
Vorbild für die Formgebung diente der nordische Schi .
anzug , der bei uns unter dem Namen „ Anorat " bekannt ist .
Sein Schnitt ermöglicht den Soldaten die im Kampf notwen
dige Bewegungsfreiheit in jeder Gefechtslage , besonders auch
beim Schilauf , und ist dabei völlig winds und wasser
dicht . Ein besonderer Vorzug ist die Möglichkeit des bei .
derseitigen Tragens , einmal als gewöhnliche Feldunis
form in Grau und mit wenigen Handgriffen gewendet als

rnanzug in Weiß . Dadurch entfällt die Notwendigkeit der
Mitnahme von Schneehemden und Tarnüberzügen . Die Erpro
bung wurde in Kältefammern bei minus 46 Grad vorgenom
men , außerdem wurde seine Winddichte in einem Strudelkanal
für Flugzeuge bei fünstlich erzeugtem Sturm von 20 Gefunden .
meter Geschwindigkeit erprobt . Mit diesen Versuchen gab man
sich aber nicht zufrieden . die feldmäßige Brauchbarkeit wurde
bereits im März vergangenen Jahres bei einigen Truppenteis
Ien in Ostfarellen ( Finnland ) , also einer der fältesten Fronts
tellen . nachgeprüft . Diese gründliche Vorbereitung ermöglichte
es , nachdem am 29 . April die Modelle dem Führer vorgeführt

orden waren , daß bereits im Mai die Herstellung anlaufen
fonnte .

An dieser Winterbekleidung fehlt nichts . Jede Uniform hat
eine Kapuze , die Nacken und Hals schütt . Der Kopf selbst wird

vom Kopfschüker , Nase und Baden werden von einer Maste
und Kappe geschüßt , auf die der Stahlhelm gesetzt wird , der seis
nerseits mit der Jacenkapuze bedeckt wird , die durch Zusam
menziehen nur einen fleinen Gesichtsausschnitt freiläßt . Trok
dem wird der Träger durch sie nicht behindert , weder in der
Sicht noch beim Schießen . Ein sinnreicher Schnitt mit völlig
anschließenden Windschutzleisten verhindert , daß die aus dret
Geweben bestehende Winterkleidung übereinanderliegende Nähte
hat , die Kälte oder Wind einlassen tönnten . Die imprägnier
fen Außengewebe sind durch ein Wollfuttergewebe getrennt , das
besonders gut die Wärme hält .

Ergänzt wird diese Ueberkleidung durch Handschuhe und
Besonders gut gelungene Schneestiefel , deren doppelte
Schäfte mit wärmehaltendem Zeitungspapier oder Stroh ges
füllt werden können . Daß alle Teile unbedingt wasfer .
dicht sind , versteht sich von selbst . Härteste Proben in der
staatlichen Materialprüfunasanstalt in Berlin haben das nach
gewiesen . Unter dieser Schutzkleidung wird eine steppdecken .
artige Unterziehhose und Unterziehiade aetragen , die sich an im
ganzen Often bewährte Vorbilder anschliekt . Auf ihre Herstels
lung wurde die gesamte Steppdeckenindustrie umgestellt . Die
abgesteppte Reikwollfüllung entstammt in ihren Bestandteilen
der Reichsspinnstoffsammlung . Diese Sonderunterziehkleidung
wird unter der um zwei Nummern größeren Uniform , aber über
der Unterwäsche getragen .

Wenn man nach der Aufzählung dieser zahlreichen Sonders
bekleidungsstücke annehmen würde , der Soldat würde dadurch
unförmig und plump werden . so mag das äußerlich für kleine
Männer zutreffen . Die Taille geht zwar verloren , aber die
volle Beweglichkeit und Kampffähigkeit bleibt erhalten , worauf
es in den Kämpfen des Oftens allein ankommt . Zusammen mit
den vorbereiteten Winterstellungen wird diese von den Soldas
ten begeistert begrüßte Sonderbekleidung ihren Teil dazu beis
tragen , daß sie den härtesten und fältesten Winterſtürmen ge¬
fund und siegreich trogen fönnen .

Der ewige Nomade unter den Soldaten
Famerad Kraftfahrer kennt im Osten jede Straße und jedes Dorf / Seine parole heißt : „ Sahren , fahren "

ota . PK . Er ist aus einem besonderen Holze geschnikt , ein
Ruhbein aus deutscher Eiche . Aber seine Tüchtigkeit ist unbes
ftritten , seine Verläßlichkeit zehntausendfach erwiesen ; und daß

e großen Schlachten im Osten ohne seinen Beitrag niemals in
iren gigantischen Ausmaßen möglich gewesen wären , auch dar¬
an gibt es nichts zu deuteln und zu rütteln . Obwohl er nicht
zur eigentlichen Kampftruppe gehört , der Kamerad Kraftfahrer

( das heißt : man findet ihn natürlich auch dort . in einem
Grenadierregiment so gut wie bei den Panzern oder bei der
Luftwaffe , hier aber doch mehr als Einzelgänger . denn der
, eigentliche " Kraftfahrer ist woanders zu Hause , in den Transs
portregimentern und Nachschubkolonnen , beim Troß und den
rdwärtigen Diensten von ihm vor allem soll hier die Rede
fein . )

Er ist der ewige Nomade unter den Soldaten , dem auch in
der Uniform noch etwas vom motorisierten Zigeuner anhaftet ,

d die Bewegung längst wieder Zustand geworden ist . Drum
ist auch die Geographie für ihn mehr als eine Karte mit Bunt
tn , Strichen und gewellten Linien . Sie ist für ihn eine höchst
reale Angelegenheit von guten und schlechten Straken , mageren
und fetten Landschaften .

Man kann manches Nütliche von ihm erfahren . Straken
Innt er wie feine Hosentaschen . In den Städten ist er heimisch ,
de Dörfer sind ihm vertraut , über sämtliche Rollbahnen weiß
er auf Anhieb einen ausführlichen Steckbrief abzugeben . Dars

ber hinaus verfilat er über einen phänomenalen Orienties
rungssinn , eine unglaubliche Witterung für den rechten Weg ,
so daß er es sich leisten kann , der Nase nach zu fahren und Oriss
Silder nur hier und da einmal aur Kontrolle zu betrachten .
Dieses phantastisch entwickelte Gefühl . Bereichert um die Erfahs
tungen aus anderthalb Jahren Ostfeldzug . ist fein wertvollster
Chak in einem Lande , dessen Verkehrswege fich vielfach noch
im Urzustand befinden , ein Fundus von unschätzbarem Wert .
Sier hat er einmal drei Tage im Matsch festgelegen , allo Bore
ficht ! Ein einziger schwerer Wolkenbruch hatte die Strecke da
mals völlig unbefahrbar gemacht ; dort erzielte er bei trockenem
Metter einen Schnitt von vierzig Kilometer . Und auf der Rolls
bahn amischen Wiasma und Smolenst wechselte er bei 35 Grad
Köfte die Reifen , wobei ihm einige Heckenschüßenkugeln vers
flucht nah um den Pelz schwirrten . Und in der Brianster Ge¬
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80 ) Rings um ihn tobte der brüllende Lärm des Feuers . Höme
berg achtete nicht viel darauf . Man gewöhnt sich ja schließlich
an alles , selbst daran , daß die Erde unaufhörlich schüttert und
bebt und ihr Innerstes dem Simmel entgegenwirft , als bräche
fie , von riesiger Hand geworfen , auf , alles zu vernichten suchend ,
was auf ihr lebt . Es war das Inferno aber man lebte und
tat , solange man am Leben blieb , seine Pflicht . Es galt , Wun
den zu verbinden und Schmerzen zu lindern , alles andere war
Nebensache .

Bis ein donnerndes Krachen alles um ihn herum durchein¬
anderwarf , bis die Erde über ihm nachgab und einstürzte , bis
Dunkelheit über ihm zusammenschlug wie ein bides grauenhaftes
Tuch . Etwas Hartes flemmte sich in seine Seite . Schreie er
tönten , die langsam erstidten ; dann wurde es seltsam still . Es
gab nur noch Dunkelheit und Betlemmung und einen kaum
wahrgenommenen Schmerz und zugleich die riesengroße
Sorge um die Verwundeten und die beiden Sanitäter , die eben
eine Bahre hereingeschleppt hatten . Hömberg felber hatte Kopf
und Leib frei , nur die Beine waren durch herabfallende Erde
behindert und irgendein Balfen sak ihm in der Seite , aber er
fonnte beide Arme bewegen .

Pfeifer Schük ist was geschehen ? "-

Geltfam dumpf flangen die Worte und ebenso dumpf kam
Antwort :

, ,Befehl , Herr Assistenzarzt , mir nicht . Blok ' n bißchen enghier "

EMir auch nicht . Aber es ist ein verdammter Mist¬
Die Sanitäter lebten also noch . Und nun meldete sich mit

leifer Stimme auch einer der Verwundeten , dann noch einer¬
die anderen schwiegen .

, , Können Sie sich bewegen , Pfeifer ? Wir müssen vorsichtig
lein , daß nicht der ganze Salat zusammenbricht

Hier hält ' s noch . Herr Assistenzarzt . Die ganze Ecke scheintnoch intakt zu sein , nur duster ist es

ant
Mensch , dann mach doch Licht ! Dreh die Beleuchtung ruhig

Das war Schüz , ein echter Kölner Junge , der nie den Humor
verlor . Wat müsse mer denn im Dunkeln schunkeln

Gleich darauf sah Hömberg das Aufzucken eines Streichhol
zes und erkannte in dem kurzen Schein , den das Hölzchen her
geben konnte , daß er eben noch im Schutt der herabgefallenen
Decke steckte . Er würde ohne allzu große Mühe freikommen ,
wenn man ihm half . Er war an die Wand geworfen und von
dem herabgekommenen Decbalten etwas eingeklemmt worden .

gend erwischte es den großen Fünf - Tonner - Achsenbruch . To
talausfall ! Der Teufel mag wissen , ob er noch einmal zurecht¬
geflidt wurde . . . Er trauert ihm heute noch nach .

Denn mit seinem Fahrzeug ist er verwachsen wie ein Reiter
mit seinem Pferd , er umhegt es wie seine Braut und wird sau
facsiedegrob , wenn ihm eine abfällige Bemerkung darüber zu
Ohren kommt . Denn das Recht zur Kritik behält er sich vor :
schließlich ist es ,,sein " Wagen , er allein hat eine Ahnung . was
die Karre schon hinter sich hat , er allein fennt ihre Mucken und
Launen und weiß , wo gutes Zureden am Blake , wo eine fräf¬
tige Hand notwendia ist . Dem Lauf des Motors lauscht er wie
ein Arzt den Herztönen feines Patienten . Jedes programms
widrige Geräusch erregt fast schon im Entstehen seine Aufmerks
famteit , beunruhigt ihn wie einen Jandhund eine verdächtige
Fährte . Ja , die Störung teilt sich seiner eigenen Verfassung
mit , das Fahren wird ihm zur Blage , er macht ein Gesicht wie
ein Leberleidender . Er hält an , reikt die Motorhaube auf ,
schnüffelt und flucht darunter herum . Schüttelt den Kopf . Schließt
die Augen , horcht wieder in das hämmernde Getriebe hinein
und ruht nicht eher , bis er dem Fehler wenigstens auf die Spur
gekommen ist . Dann hellen sich feine Rüae wieder auf , das
seelische Gleichgewicht ist wieder heroestellt , die innere Zündung
arbeitet wieder . Die notwendige Flidarbeit leistet er dann gern .

Steht so der einene Wagen seinem Herzen befonders nahe , so
liebt er doch die Gattung an sich . Der Motor ist seine Leiden¬
schaft , das Steuerrad das Rad feines Lebens schlechthin . In
allen europäischen Fahrzeugtypen fennt er sich daher aus , wenn
es fein muß , auch in einigen überseeischen . Aus Bergen von
Ersatzteilen findet er im Nu die richtigen heraus , und selbst das
älteste Beutevehifel versteht er feinen Zweden noch dienstbar zu
machen . Aus brei alten macht er out und gern ein neues , und
manch einer fährt heute einen LKW . , den er sich buchstäblich zus
fammensuchte , . fm Miasma - Kessel vielleicht oder in einem der
anderen großen Fahrzeug -Arsenale , die der Gegner zuvorkom¬
mend der deutschen Krienführung zur Verfügung stellte .

So wird das Stüd Technik , das er verwaltet . immer mehr
ein Stüd seiner selbst , der Wagen , den er fährt . ist seine Welt ,
in der er lebt , in der er schläft und ist und trinkt und seine
Briefe schreibt , und was dem Soldaten sonst in seiner färglich
bemessenen Freizeit zu tun bleibt . Mit Haut und Haaren lebt

Die Gesichter der beiden Sanitäter sahen in dem flackernden
Licht seltsam verstört und unheimlich aus , doch schienen beide
Männer unverlegt . auch der Unteroffizier mit dem schweren
Armschuß hockte noch in der Ede , in die er sich vor dem Einschlag
gelegt hatte . Die Bahre mit dem anderen Mann stand daneben ,
auch von dort her fladerten erschreckte Augen .

, ,Spart das Licht ich helfe mir schon . Schüß . versuchen
Sie mal vorsichtig , den Balfen etwas anzustemmen , er flemmt .
So , nun fomm ich schon raus na also ! Sält der Mist ? "

Das war die Frage , die die Eingeschlossenen zuerst am mets
ften bewegte : ob der Rest des Bunkers halten oder zusammens
stürzen und sie begraben würde . Aber er hielt er hielt sogar
zu gut , er schloß die Verschütteten vollkommen von der Erdobers
fläche ab .

Reiner wußte , wieviel Zeit verging , weil Hömbera verbot ,
die Streichhölzer zu oft zu verbrauchen . Wer weiß , wie lange
es dauerte , bis sie hier wieder herauskamen . Und die Aussicht ,
ganz ohne eine Möglichkeit , Licht anmachen zu können , und sei
es auch nur für Sekunden , konnte furchtbare Folaen haben .

Hömberg spürte es dann zuerst , wie schwer die verbrauchte
Luft wurde und wußte , daß der Erstickungstod drohte , wenn sie
sich nicht helfen konnten .

,,Wir müssen versuchen , ein Loch nach oben zu ftoken ! "
Das war nicht so leicht zu bewerkstelligen , aber schließlich ge¬

lang es doch . In Ermangelung von Werkzeug mit einem Bals
fensplitter , den Händen und schließlich einem Gewehr konnten

fie eine Röhre nach oben treiben , durch die plöklich wie ein kal
ter Strom frische Luft zu ihnen herunterkam .

Die eingeschlossenen Männer atmeten auf , als sei ihnen nun
erst das Leben geschenkt , fa , als sei die Befreiung schon mit
Händen zu greifen ! Nun hatten sie eine Verbindung mit der
Außenwelt , nun fonnten sie rufen , sich bemerkbar machen , nun
würde man sie ausgraben .

Der ruhige Pfeifer war es . der zuerst darauf aufmerksam
machte , daß die Schlacht schwieg .

„ Ich horche und horche immerzu . Herr Assistenzarzt , ich höre
da oben nichts mehr . Das Trommelfeuer hat aufgehört . " Die
Verschütteten wußten , was das zu bedeuten hatte . Der Feind
griff an . Der Feind brach in die zerfetzten Linien ein . Nun
fam es darauf an , wer stärker war , Angriff oder Abwehr !

, ,Sicher laufen sie schon und unsre sind hinter ihnen her .
Jung ' , wer dat sehe könnt ! Jung ' , dene tät ich ' s gebe ! Schmeiße
uns ganz harmlos hier die Bud ' auf den Kopp ! Der nächste
Franzmann , den ich find ' ." Aber Schütz tam nicht mehr dazu ,
zu verkünden , was er mit dem zu findenden Franzosen machen
würde , denn oben erklangen deutlich Schritte . Die Erde leitete
die Schwingungen bis in den verschütteten Bunker herab .

Surra , da sind sie ! Jetzt graben sie uns ' raus . Hilfe , auf
passen , wir sie hier im Mausloch !"

Schüß war an die Luftröhre gesprungen .
Silfe , Herr Assistenzarzt ." Er drehte sich ganz aufgeregt zu

Sömberg um . Auch der horchte aufgeregt nach oben halt ,
das war doch das war doch nicht deutsch ?

Kornblumen zur Winferszeit

otz . In dem an launischen Ueberraschungen der Natur fo
reichen Jahre 1942 fand ein Spaziergänger in Bodenwer¬der an der Weser die blauen Blumen in den letzten Dezems
bertagen am Wegrand und brachte ein stattliches Sträußchenmit heim , das sich neben der grünen Tanne seltsam ausnahm .
Beim Kaninchenschlachten schwer verletzt

otz . Beim Schlachten eines Kaninchens rutsche einer Frau
aus Soch stadt in der Westmart das Messer ab und durch
schnitt die Pulsader . Mit erheblichem Blutverlust und einer
[chweren Blutvergiftung mußte die Frau in hoffnungslosemZustande in ein Krankenhaus eingeliefert werden .

er in dieser Welt . Hodt er abends nach dreihundert Kilometer
östlicher Straßen im Scheine der elektrischen Wagenbeleuchtung
unter der lichtdichten Plane auf seinem Bettgestell - das merk¬
würdigerweise immer noch Blak findet , und der Primuskocher
bläst seine fauchende , blaue , heike Flamme unter die selbstgeschmiedete Pfanne , auf der ein halbes Dugend Spiegeleier
einem fettdurchtränkten , herrlich duftenden Zustand entgegen¬
brummelt , dann ist er sogar wunschlos glücklich . so wunschlos
jedenfalls , wie man es in diesem Lande sein tann , dann würde
er auch mit dem General persönlich nicht tauschen .

Aber mächtig übel nehmen würde er es , würde man ihm
diesen Hang zur größtmöglichen Behaalichkeit verargen . Ein
Kostverächter ist er nicht , und schließlich auch nicht mehr der
Jüngste . Sein Sohn trägt schon seit einem halben Jahre die
Lizen des Unteroffiziers , er , der Alte , müßte also , wie er dann
und wann mit Wohlbehagen und nicht ohne Stolz erzählt , vor
seinem eigenen Fleisch und Blut stramm stehen . Aber wenn er
selber es auch nur bis zum Gefreiten gebracht hat und kaum
noch Haare auf dem Kopf zählt , so hat er doch welche auf den
Zähnen und Herz und Schnauze auf dem richtigen Fleck , und
zum Arbeiten fräftige , schwellende Muskeln dazu wie ein rechter
Enatssohn .

Die militärischen Exerzitien allerdings , das gibt er offen
zu , behagen ihm weniger , dazu , meint er , ist er schon au ali
Seine soldatische Leistuna steht trotzdem auker fedem Zweifel .
Rwar verbringt er manche ruhige Stunde , aber manchmal
tommt er auch wochenlang nicht vom Steuer wea . Das ist dann ,
,. wenn es wieder los geht " und es an seiner Ausdauer und
Fahrkunst liegt , daß die Spike und nach ihr der ganze Berg
rutsch an Panzers , motorisierten , bespannten und infanteristi
schen Verbänden mit Munition , Treibstoff und Verpflegung
versorgt wird . Dann kennt er feine Ruhe . Dann sitt er am
Steuer feines schweren , vollbelasteten Waaens mit stachelbärti
gem , staubverkrustetem Gesicht und entblöktem , triefendem
Oberkörper , von dem Schweiß in schmukigen Bächen herabrinnt ,
und tennt nur eines : Fahren , fahren , fahren Das Steuer .
rad in den lebrigen , ölverschmierten , schwarzpolierten Branfen ,
die Füße auf der Kuppluno und am Gashebel , und kurven und
schalten und bremsen und Gas geben und wieder schalten und
wieder auf die Tube drücken , und das den ganzen Tag hindurch ,
über Straßen . deren scharffantige Löcher ihre Zähne in die Rei .
fen hauen , daß Bärenkräfte dazu gehören , den Wagen an der
Kandare zu halten , durch klebrigen . zähen Matsch . bergauf .
bernab , durch tiefen Sand , der die Röder bis an die Acfe im
mehligen Staub versinken läßt und wie eine Hedwelle schmut
zig - gelb hinter dem Fahrzeug aufstiebt . Mensch und Maschine
in einen trockenen , förnigen . Heißen Atem schlägt . Und fahren ,
fahren , fahren die geröteten . glafiqen . längst entzündeten
Augen immer geradeaus gerichtet , und wenige Stunden nur
Rube am Tage , nom snäten Abend bis zum frühen Sonnenauf
gang , um drei Uhr früh dann schon wieder auf Strecke , immer
in der Reichweite der feindlichen Luftwaffe ; und am Steuer
effen und trinken und qualmen wie ein Schlot . um sich wachzu¬
halten ; und , wenn es einmal eine fleine . gnädige Stockung
gibt , den Kopf vornüber aufs Steuer gelegt : wenn sie länger
dauert , an einer zerfahrenen Brücke etwa . für eine halbe Stunde
einmal im Schatten des Wagens ausgestreckt , wo der B - don
meniastens in den Morgenstunden noch einige Kühlung schenkt .
Bis die große Schlange weiter fraucht . meiter durch unbefann¬
tes Land , in dem es zur Linken und Rechten noch vom Feinde
wimmelt . der Spize nach .

Dies ist dann trok Regen - und Matschperioden . trok des
Minters sonar , wenn er um 4 Uhr aufstehen muß . um gegen
7 Uhr stortbereit an sein . und dann zwei Stunden später den¬
noch im Schnee steden bleibt . au allem Ueberffuk von Randen
noch bedroht feine arößte Reit im Jahre . Uebermenschliches
leistet er in diesen Machen und Monaten , ohne viel Aufhebens
davon zu machen , höchstens , daß er einmal feststellt . zwar ein
alter Fernlaster zu sein , aber das richtige Fahren " doch erst int
Osten gelernt zu haben

Kriegsberichter Rudolf Börtner .

„ Hallo ! Hallo !" tam es leise , aber sichtlich englisch gequetscht
herunter : „ Hallo , Boys ? "

Ehe Hömberg warnen fonnte , rief Schük , der vor Aufregung
gar nicht auf die Worte , nur auf den Klang der menschlichen
Stimme hörte , schon herauf :

, ,Hier unner eure Fök ! Buddelt man ein bißche ."
Schüß , das sind Engländer ! Mann , halten Sie den Mund . .

Aber es war zu spät . Zwar entfernten sich die Schritte fürs
erste wieder , aber nach einer endlos erscheinenden Pause kamen
sie zurück , und nun begann wirklich ein Graben und Scharren
und Rumoren , Erde brödelte aufs neue herab . plötzlich stieß ein
Spaten durch . Oben gab es darauf einiges Hin und Her , und
dann rief ein Mann in einigermaßen gutem Deutsch durch das
Loch :

, ,Wieviel Soldaten sind dort ? "
Ein Arzt . zwei Sanitäter , awei Verwundete ."

Knapp gab Hömberg Bescheid .
Schüz sah ihn gedrückt in dem schwachen , hereinfallenden

Licht an :
Sie nehme uns gefange , Herr Assistenzarzt

Schuld ?" .
ist dat mein

Wir müssen ja heraus , Schüß , und wenn unsere Kameraden
nicht mehr hier sind , so müssen uns eben die Engländer auss
buddeln . Wir wollen doch nicht hier unten das Ende unserer
schönen Jugend abwarten ? "

Na , wenn Herr Assistenzarzt schon wieder Wiz' scher mache ! "
Schütz atmete sichtlich erleichtert auf und fügte dann hinzu :
„ Am Gewehr ist doch das Seitengewehr . Soll ich zuerst ' rauf

und dem ersten da oben so ' n bißche zu Leib ' geh ' n damit ? "
, ,Unterstehen Sie sich , Schük , wir dürfen fekt nicht unübers

legt handeln . Dann sind zum mindesten die beiden Verwunde
ten verloren , und die müssen so schnell wie möglich hier raus . "

Einer nach dem anderen sind sie schließlich herausgeholt
worden .

Rausgepoltt wie die Maden aus dem Käse " , war Schüz
lieblicher Vergleich . Zuerst die beiden Sanitäter , dann die
Verwundeten und zulekt der Assistenzarzt Hömberg .

Ja , da stand man nun wieder unter Gottes fretem Himmel ,
nachdem man , wie es sich herausstellte , 38 Stunden in der Erde

gehodt hatte . Ringsum breitete sich die Stille des schon längst
übergangenen Schlachtfeldes aus , in der Ferne nur dröhnten
Abschüsse der fämpfenden Artillerie . Ein Flieger brummte her
an und verschwand , und alles war irgendwie unwirklich und
vielleicht nur geträumt .

Auch die Tommies , die grinsend , mit schiefgerückten Stohl .
helmen um die Gefangenen Herumſtanden .

Anscheinend waren sie enttäuscht . nur einen Arzt und Sanis
tätspersonal gefangen zu haben . Ein hoher Stab wäre ihnen
gewiß lieber gewesen .

Schüß und Pfeifer mukten die Bahre nehmen , Hömberg
stügte den verwundeten Unteroffizier . So gina es den Weg in
bie Gefangenschaft . Es war am 14 . August 1917 .

(Fortsegung folgt .)
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